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voraus zahlbar . Unter Kreuzband
für Deutschland , Danzlg , Saar - und
Memc! lled >et sowie Oesterreich und
Luxemburg KW, — St . für das übrige
Ausland SM. — St. . Postbestellungen
nehmen an Belgien , Süneworf ,
England , Estland . Finnland , Franl -
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Tschechoslowakei und Ungarn .
Der „Sorwiirts " ' mit der Sonntags¬
beilage „Deik und Reil *, der Unter¬
haltungsbeilage „ Hcimmelf und der
Beilage „Siedlung und Kleingarten "
erscheint wochentäglich zweimal ,
Sonntags und Montag » einmal .
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Hesthäftsministerium l Mbeitsgememfthastl
Die Beschlüsse der sozialdemokratischen

Reichstagsfraktion , die um 2 Uhr nachmittags zu
einer Sitzung zusammengetreten ist , werden im Reichstag mit

großer Spannung erwartet . Es ist leicht möglich , daß bei den

bürgerlichen Parteien dieser Spannung eine st a r k e E n t -

t ä u s ch u n g folgen wird , das wird zum mindesten bei jenem
Teil der bürgerlichen Politiker der Fall sein , der darauf speku -
liert , daß sich die Fraktion , wenn sie nur gehörig unter Druck

gesetzt wird , schließlich dennoch zum Umfallen entschließen
werde .

Da die Fraktion den bisherigen Standpunkt in der Frage
der großen Koalition unter den gegebenen Umständen nicht
revidieren wird » aus der anderen Seite aber die Führer des

e n t r u m s mit aller Bestimmtheit erklären , die alte

o a l i t i o n sei für sie e r l e d i g t , kann man die Sozial -
demokratie jetzt schon als koalitionsfrei betrachten .

Die Frage der Stunde ist . welche Folgerungen man aus

dieser Tatsache ziehen wird . Man spricht von einer Regie -
rung der Arbeitsgemeinschaft , aber auch von

einem sogenannten Geschästsministerium unter Leitung
Eunos . Darunter wäre ein Knbinett zu verstehen , dos mög¬
lichst aus parteipolitisch undefinierbaren Persönlichkeiten zu -

sommengestellt werden soll . Parteipolitisch abgestempelte
Leute würden nur im Notfall herangezogen werden und auch
dann nicht als Vertreter ihrer Partei , sondern als Fach »
männer .

Es wird bei der Bildung des Geschäftsministeriums also
gerade umgekehrt verfahren werden wie bei der Bildung
einer Koalitionsregierung . Di « Koalitionsregierung setzt
man aus Parteivertretern Aisammen , denen man im Not -

solle unpolitische Fachleute zuzieht . Das Geschäftsministerium
soll aus parteipolitisch Farblosen , Wirtschaftlern , Beamten .

Diplomaten usw . bestehen und wenn
� diese Leute zufällig

auch das Mitgliedsbuch einer Partei in der Tasche haben ,
sollen sie davon möglichst keinen Gebrauch machen .

Es ist klar , daß eine solche Geschäftsregierung nur eine

Uebergangs - und Derlegenheitsregi erung

sein könnte . Wenn man von ihr spricht , so geschieht es nur

deshalb , weil die Neigung der Arbeitsgemeinschaft , aus sich
heraus eine Minderheitsregierung zu bilden , äußerst gering zu |

sein scheint . Herr Cuno steuert zunächst in der Richtung zum j
Gefchäftsministerium . Ob er im Falle seines Scheiterns dann i

noch den Versuch machen will , sich an die Spitze einer Regierung
'

der Arbeitsgemeinschaft zu stellen , steht dahin .
o

Wie die PPN . erfahren , hat sich Geheimra ! Cuno in der

Mittagsstunde entschlossen , eine Minderheitsregierung ,

also eine Regierung ohne Sozialdemokraten , zu bilden .

öörfe und Regierungsbildung .
Dollar sch » vankt » zwischen 7KVO und KVVO .

Lei Beginn der neuen Woche zeigte der Berliner Devisenoer -
kehr im Hinblick auf die andauernde Kabinettskrise zunächst eine

recht fest « Tendenz . Allerdings waren die Umsätze , die zu den er -

höhten Kursen staltfanden , sehr gering . Die Kreis «, bei denen De -

Visenbedarf besteht , verhielten sich zunächst abwartend . Der Dollar
wurde vormittags in Einzelfällen bis 1600 gehandelt . Im offi¬
ziellen Verkehr an der Börse trat plötzlich mit größter Bestimmt -
heit ein Eerücht aus , wonach di « Bildung eines bürgerl - ichen
Kabinetts bereits vollzogen sein sollte . Daraufhin wurden am

Devisenmarkt große Beträge ausländischer Zahlung s -
mittel angeboten . Gegen Mittag war der Dollar mit
GS 5 0 zu haben . Allmählich griff aber wieder eine skeptischere Auf -
fassung Platz , zumal man darauf hinwies , daß eine offizielle Kabi -

nettsbildung nicht gut vor der am Nachmittag stattfindenden Frak -
tionssitzung der Sozialdemokraten möglich sei .

Am Effektenmarkte weckte di « Hoffnung auf das Zustande -
kommen eines bürgerlichen , d. h. kapitalfreundlichen Kabinetts eine

lebhafte Spekulationslust . Die Tendenz war deshalb vorherrschend
fest . Allerdings verhehlte man sich in den Kreisen der Börsenbesucher
nicht , daß selbst ein Kabinett Cuno keine dauerhafte
L ä s u n g der jetzigen Krise bedepte . Man rechnet mit einer längeren
Periode innerpolitischer Schwierigkeiten .

Die Wahlen in Gderschlesien .
Schwache Beteiligung .

Leuthen . 20. November . ( BIS . ) Das vorläufige Wahl¬

ergebnis mis dem 10. (oberfchlesischen ) Rcichstagswahlkrcls stellt sich

folgendermaßen : Abgegebene gültige Sllmmen 500 707 . Zentrum

( Pfarrer Ullhka ) Z Sitze . 190 246 Sllmmen : Bereinigte So -

zialdemokratea ( vkonfki ) 1 Sitz ( 73266 Stimmen ) :

Deutfchnolionale ( Pfarrer Wolf ) 1 Sitz , 69 398 Stimmen : Polen

( Pfarrer wajda ) 0 Sitze . 50123 Stimmen : Deutsche Volkspartei

( Admirak Scheer ) 0 Sitze . 37 259 Stimmen : ßommun ' . stsn twaflowsti )

0 Sitze , 36 624 Stimmen . Dcutfchsoziale ( Svn - e ) 0 Sitze , 22 291

Stimmen : Demokraten (Schiffer ) 0 Sitze . II 912 Stimmen : Ober -

schletzsche katholische Volkspartei ( Skrowronne ? ) 0 Sitze . 23 Stimmen .

27 Bezirke stehen noch an » .

Pel den Landtagswahlen erhielten nach den bisher vor -

liegenden Ergebnissen das Zentrum 4 Sitze , Sozialdemokra -
t e n . Deutschnationale und Polen je einen Sitz .

Sei den Wahlen am 19. Januar 1919 wurden in dem nunmehr

deutsch gebliebenen Teile Oberschlesiens für die fünf am Wahlkampf

beteiligten Parteien an Stimmen abgegeben für
�

das Zentrum

226 OVO, für die Sozialdemokraten 144 000 , für die 11 st a b -

Hängt gen 18 000 , für die Demokraten 21 000 , für die Deutsch -

nationalen 31 000 . Zu den genannten Parteien sind bei den jetzigen

Wahstn als neu für Oberschlesien hinzugetreten die Deutsche Bolls -

parte ! , die Polnischkatholische Boltspartei , die Kommunistische Partei

und die Dcutschsoziate Partei .
»

Aus den Kreisen und Ortschaften verzeichnen wir noch folgende

Einzelergebnifs « :
Beuthen ( Stadt ) : Demokraten 1465 , Sozialdemokraten

1814 . Zentrum 6760 , Deulschna ' . ional 2516 , Deutsche Dp . 3013 .

Dcutschsvzial 1826 , Kommunisten 1282 , Polen 1146 .

Beuthen ( Land ) : Abgegebene Stimmen 22 525 . Demokraten 516 .

Sozialdemokraten 4263 . Zentrum 4349 . Deutschnational 995 ,

Deuffche Dp . 1893 , Demfchfozial 853 , Kommunisten 4545 . Polen 5221 .

Oppeln ( Stadt ) : Wehlberechtigt 22 900 , abgegebene Stimmen

16 483 . Demokraten 489 , Sozialdemokraten 2371 , Zentrum

6103 , Deuts chnalionol 1207 , Deutsche Dp . 2471 , Deutschfozial 1224 ,

Kommunisten 1397 , Polen 201 . . . _
Oppeln ( Land ) : Wahlberechtigt 67 329 , abgegebene Stimmen

40 529 Demokraten 598 , Sozialdemokraten 10 483 , Zen -

mim 12168 , Deutfchnational 5471 , Deutsche Dp . 1865 , Deutichfezial

643 , Kommunisten 2630 , Polen 8671 .

« leiwih Stadt ) : Demokraten 1751 . Sozialdemokraten
3589 . Zentrum 12 421 . D. ntschnaticmal 4455 , Deutsche Dp . 3831 .

Deuffibsozial 1989 , Kommunisten 3226 , Bolen 814 .

Gleiwitz ( Land ) : Wahlberechtigt 59 000 , abgegebene Stimmen

31 000 — 54,2 Proz . Demokraten 617 , Sozialdemokraten
3059 , Zentrum 13 427 , Deulschnational 3390 , Deutsche Dp . 1403 ,

Deutichsozial 1388 . Kommunisten 1714 , Polen 6950 .

hindcnburg : Wahlbcrecbtigt 61 600 . Demokraten 2744 , Sozial¬
demokraten 10 955 , Zentrum 11407 , Dcuffchnational 4129 ,

Deutsche Dp . 3386 , Oberschlef . katholische Dp . ( « kowronnet - Partei )

5, Deutschsozial 1920 , Kommunisten 10 261 , Polen 4404 .

Balibor : Wahlberechtigt 36 933 , abgegebene Stimmen 21631 .
Demokraten 133 , Sozialdemokraten 2197 , Zentrum 8406 ,
Deutschnatlonol 3772 , Deutsche Dp . 305 , Skowronnek - Partei 18,
Deutschsozial 1551 , Kommunisten 1062 , Polen 4187 .

Neiße ( Stadt ) : Wahlberechtigt 19 426 , abgegebene Stimmen
13 911 . Demokraten 245 , Sozialdemokraten 1483 , Zentrum
7596 , Deutschnotional 1832 , Deutsche Dp . 1506 , Deutschsozial 1087 ,
Kommunisten 165 . Wahlbeteiligung 71,6 Proz .

Neiße ( Land ) : Demokraten 233 , Sozialdemokraten 3000 .
Zentrum 17 631 , Deutschnational 3384 , Deutsche Dp . 1701 , Deutsch .
sozial 324 , Kommunisten 598 .

Falkenbcrg : Wahlberechitgt 22 000 , abgegebene Stimmen 15 950 .
Demokraten 196 , Sozialdemokraten 2096 , Zentrum 7157 ,
Deutschnattonal 3121 , Deutsche Dp . 2503 , Deutschsozial 476 , Kommu -
nisten 327 , Polen 79. Wohlbeteiligung 72,5 Proz . Zwei Wahl -
bezirke fehlen noch .

Grollkau : Wahlberechtigt 22 596 , abgegebene Stimmen 16 497 .
Demokraten 143 , Sozialdemokraten 1690 , Zentrum 10 346 ,
Deutschnational 2363 , Deutsche Dp . 1593 , Deutschsozial 299 , Kommu -
nisten 6, Polen 2.

Tarnowltz ( Reskkreis ) : Demokraten 59 , Sozialdemokraten
1395 , Zentrum 1697 , Deutschnational 431 , Deutsche Dp . 290 , Deutsch -
sozial 212 , Kommunisten 2606 , Polen 3213 .

Kreozburg ( Stadt und Land ) : Wahlberechtigt 29 439 , abgegebene
Stimmen 22 635 . Demokraten 756 , Sozialdemokraten 4087 ,
Zentrum 3774 , Deutschnational 9188 , Deutsch « Dp . 2210 , Deutsch -
sozial 1483 , Kommunisten 1044 , Polen 93. Wahlbeteiligung 76,9 Proz .

Leobschüh : Wahlberechtigt 46 300 , abgegebene Stimmen 36 776 .
Demokraten 224 , Sozialdemokraten 4309 , Zentrum 21 179 ,
Deutschnotional 7134 , Deutsche Dp . 1539 , Deutschsozial 1920 , Kommu¬

nisten 465 . Wahlbeteiligung 79,4 Proz . ,
Neustadl : Demokraten 418 , Sozialdemokraten 2893 ,

Zentrum 18 191 , Deutschnational 3337 , Deutsche Dp . 3147 , Deutsch¬
sozial 394 , Kommunisten 2572 , Polen 1001 .

Rosenberg : Demokraten 120 , Sozialdemo kraten 1985 ,
Zentrum 6469 , Deutschnotional 3349 , Deutsche Dp . 371 , Deutsch -
sozial 243 , Kommunisten 578 , Polen 2967 .

Groß - Strehlih : Wahlberechtigt 39 966 . Demokraten 245 , So »
zialdemokraten 3179 , Zentrum 8316 , Deutschnational 2835 ,
Deutsche Dp . 1091 , Deutschsozial 1216 , Kommunisten 886 , Polen 7760 .

Um die Genter Universität .
Brüssel , 20. November . ( WTD. ) Sonntag vormittag wurde

dem Gouverneur der Provinz Osfftcmdern in Gent von einer Der -

tretung der Genter Universität eine Eingab « überreicht , in der Er -

Haltung der französischen Universität Gent gefordert , dabei
aber das Recht der Flamen auf eine flämische Universität anerkannt
wird . Zur Unterstützung dieses Schrittes wurde ein Umzug , eine

Anzahl Professoren und Mitglieder des Derwottunaskörpcrs der

Universität an der Spitze , veranstaltet . Es kem zu G e g e n k u n d -

gedungen und Zusammenstößen mit den Anhängern der sranzö -
sifchen Universität Gent . Mehrere Personen wurden leicht verletzt .
Am Nachmittag wiederholten sich die Ruhestörungen . Annähe rud
30 Derhaftungen wurden vorgenommen , mehrere Personen wurden

verwundet . Schutzleute zu Pferde griffen mit der Wafse ei «.

vorwärts - verlag G- m- b- tz - , SW üS , Llnöenstr . Z
Poftscheckto »»»! Verlin 373 30 — Bankkonto : Direktion
der Diskonto - Geiellschnft , Deposttenkaffe Lindcnstrahe »

Der „ neue Kurs " in Italien .
I - . O. Rom , den 17 . November .

Besser als vom » neuen Kurs " spricht man eigentlich vom
„ neuen Herrn " , denn der offizielle und dekorative Teil des
Fascismus ist ganz auf das „ So will ichs . so befehle ichs " des
verflossenen deutschen Kaisers abgestimmt , mit demselben
religiös mystischen Augenausschlag, mit demselben granitneil
Glauben an sich selbst und seine göttliche Sendung , der den
„jugendlichen Kaiser " zierte .

Dazu kommt , daß bei Mussolini alle von Anfang an
erwarten , energisch vor den Kopf gestoßen zu wer -
den : es ist das eigentlich die einzige Tradition , die der Fascis -
mus mitbringt . Er soll und will der Ausdruck übersprudelnder
Zugendkraft sein , er will einem Bedürfnis nach einer starken
Faust und nach der Knute entgegenkommen , das seiner Theorie
nach in den Massen lebt . Und seine Presse — die ganze
bürgerliche Presse Italiens , mit Ausnahme des „ Corriere della
Sera , der „ Stampa " und weniger Lokalblättchen — registriert
heute mit hysterischer Wonne , daß Mussolini „ rauh und hart "
mit her Kammer umgesprungen ist . „diktatorisch und gemalt -
sam " . als Alleinherrscher und Napoleon . Und in
der Form jugendlicher Flegelhaftigkeit erleben wir den Versuch
einer Rückkehr zu Altem und Ueberlebtem : „ Jedermann sei
Untertan der Obrigkeit , die Gewalt über ihn hat , denn es ist
keine Obrigkeit , ohne von Gott ; wo aber Obrigkeit ist , die ist
von Gott verordnet . " In der Bibel steht es , und Mussolini ,
der vielleicht als guter Katholik die Bibel gar nicht kennt ,
paraphrafi - rt diese Auffassung als neue fascisttscbe Wahrheit ,
Wie hier Form und Wesen auseinanderklaffen , Jugend -
schwung und Greisenhaftigkeit , so klaffen im Fascismus
Theorie und Praxis auseinander , Ideal und Wirklichkeit .

Mussolini ist brutal vor die Kammer getreten , hat er .
klärt , er brauche sie und ihre Zustimmung
nicht , wie er ja dem Parlamentarismus als Institution
schon vorher jede Würde abgesprochen hatte , indem er ihn
als „Spielerei fürs Volk " bezeichnete : er hat offen gesagt , daß
die heutige Kammer , je nach ihrer Gefügigkeit , zwei Tage oder
zwei Jahre leben könne . Hat weiter erklärt , der Fascismus
habe auf volle Ausnützung seines Sieges verzichtet : es hätte

�

in seiner Macht gestanden , „diese graue und taube Aula des
Parlaments in ein Biwak der Legionäre zu verwandeln " und
alle zu bestrafen , die den Fascismus verleumdet haben und ihn
zu brechen versuchten . Er hat sich gerühmt , den Gegnern das
Recht „freier Zirkulation " gegeben zu haben und hat sogar
den arbeitenden Klassen für ihre akttve und passive Solidarität
gedankt , mit einem Hohn , der eigentlich besser in ein Witzblatt :
paßte als in die Rede eines Ministerpräsidenten .

Die Ausführungen über die auswärtige Politik
stachen insofern vorteilhast von den in Italien üblichen ab , als
das Auf - dem - Bauch - Liegen vor der Entente völlig wegfiel .
Es ist ganz unverhohlen ausgesprochen worden , daß Italien
nicht gewillt ist , seine Aschenbrödel st ellung gegen -
über England und Frankreich beizubehalten und es ist als
Leitsaß für die auswärtigen Beziehungen das Prinzip auf - .
gestellt worden : »für nichts ist nichts " . Entweder ein Bündnis
unter Gleichen , oder ein jeder gehe seine eigenen Wege .
Keinerlei Erwähnung des Deutschen Reichs : für Deutschöster -
reich die lakonische Erklärung , daß Italien seinen über -
nommenen Berpflichttingen nachkommen werde . Gute Be .
Ziehungen zu allen Völkern , Anerkennung der Rechte des tür -
kischen Nationalismus innerhalb gewisser Grenzen . Wirtschaft -
liche Verständigung mit Rußland . Alles in allem nichts
wesentlich Neues , mit Ausnahme der Betonung der natio -
nalen Rechte Italiens innerhalb der Entente .

In der inneren Politik schon ganz und gar nichts
Neues . Die Produktion erhöhen , das Staatsbudget sanieren .
die Auswanderung fördern und die Autorität des Staates

wiederherstellen . Dann die Forderung diktatorischer Voll -

machten in der Beamtenfrage und Finanzpolitik und schließlich
die Anrufung von Gottes Beistand .

Die Kammer war offenbar auf ein mebr ostentatives

Bor - den - Kopf - stvßen vorbereitet , auf mehr Originalität und

Kraftmeierei . Aber auch Mussolini hat es gesagt , daß es heute
nicht auf Worte ankommt . Was er auch sage und wie er sich
auch der Kammer gegenüber verhalte , sie wird ihm ein über -

wältigendes Vertrauensvotum geben , in dem Vertrauen , da -

durch ihre nutzlose Existenz noch ein paar Jahre weiter zu
fristen . Was ins Gewicht fällt , sind heute nicht die Worte und

nicht die Abstimmungen der Kammer , sondern die Taten .

Und diese fehlen nicht mid illustrieren den praktischen
Fascismus weit besser als „ die markigen Worte , des Heer -
führers " . Es sind kleine schlaue Taten , zu praktischen Zwecken ,
ausgeführt ohne die Hemmnisse der parlamentarischen Ma -

schine , einfach durch eine sich überstürzende Zahl von Regie -
rungsmaßnahmen und königlichen Dekreten . Als der Fascis -
mus siegte , nannte die „ Eonfoederation der italienischen In -

d u st r i e " dies , mit mehr Aufrichtigkeit als Takt , ihren

Sieg . Und Mussolini selbst bezeichnete diesen Sieg als die

Besitzergreifung des Staate ? : ein Organ des Fascismus sprach

. von dem „ Eindringen des Fascismus in alle Gefüge des
1 Staates " und verherrlichte die Tätigkeit von Michelino Bianchi ,



/

Ser in der für ihn geschaffenen Stellung als Generalsekretärs� - sein Jahrhundert in die Schranken , während die sasdstischsl Darms . 2a November . lTV . > Deutsche Volkspartei 15 M- m.

des Ministeriums des Innern die Interessen des Fascismus Praxis tlug und leisetreteild die Wirtschaits - und die Macht - z date ( 11) . Deutsch nationale 2 ( 1) . Zentrum 5 ( 7) . Demokraten Z ( 0) .

verwirklich ! ' organe des Staates aushöhlt , mit fascistischem Geiste füllt und �Sozialdemokraten 14 ( 13 plus 2) , Kommunisten 3.

Die oberste Verwaltung der Polizei ist demselben auf den Dienst faseistischer Interessen einstellt . Und diese ! Osfcabach a. 20 . November . ( TU. ) Deutsche Volkspartei

Nanne anvertraut , der die oberste Heeresleitung des Fascis - . . Erdenschwere ' , die ihm anhaftet , dürste dem Manne , den die 3373 . Zentrum 3SZ6 , HausbesitzervcremiMmg 2673 , Sozialdemo .

nus in Händen hat , dem General De Bono , der als italieni - speichelleckende Presse als Napoleon bezeichnet , den Adlerflug traten 14 264 . Demokraten 2111 , K ommu nisten S112 , Deutsch .

icher General die Truppen von Perugia in den Kasernen hielt ,
«ssrv tosn Gimmon «mnirtia .

während die Fascisten das Rcaicrungsgebände , die Präfektur ,
esetzten . Das geschah in der Zeit , die die Fascisten bescheiden

als die der Epopoe bezeichnen . Was heute geschieht , ist weniger
episch aber ebenso praktisch . Derselbe Mann , der die Polizei ,

in bescheidenen Höhen halten .

Die Nationa ! sozia ! isten beschweren sich .
ZNünchen , 20 . November . ( WTB . ) Die Nationalsozia .

die ' örgait' e dVr öffentlichen Sicherheit besthligV und setzt aus listen hatten für Sonnabend abend eine Versammlung in

„ Sparsamkeitsgründen " mit ihrer partiellen Abrüstung be

traut ist , befehligt und rüstet das extralegale Heer der Fascisten .
sr » ~ .

. . . . .
nationale 2230 , 1880 Stimmen ungültig .

•

Die vorläufigen Zahlen zu den Stadtverordne -

ten - , Kreis » und Provinziallandtagswah -
l e n in Hefsen - Darmstadt lassen ein endgültiges Urteil noch
nicht zu . Immerhin hat es den Anschein , daß die Rechtspar -
teien bei einer verhältnismäßig geringen Wahlbeteiligung
auf Kosten der gemäßigten Linkspartsien gewonnen haben .
Achnlich ist es bei den Kommunisten . Wir haben hier die Er -

scheinung , daß die allgemeine Not , die besonders stark auf b - m

Kommunalverwaltungcn lastet , das Demagogentum der radr -

Regsnsburg in Aussicht genommen . Polizcilicherseits war ein

_ _ _ _ _ D Verbot di - ser Versammlung nicht erfolgt . Die Eisenbahnbe .

Wenn Mussolini in der Kammer " von �» „ ge�ltigsn ! hör de hatte der Münchener Ortsgruppe der Nationalsozialisten

Grundlaaen " sprach , die der Fascismus „ in dem Bewußtsein einen Sonderzug zugesagt , doch wurde diese Zusage zurück -

der Nation " hat . so mag er auch ein klein wenig den Umstand ! g e z o g e n , da von der organisierten Arbeiterschaft mit Verhinderung
im Auge gehabt haben , daß er alle Organe der Staatsmacht des Transport »edroht worden war . Die bereits zur Abreise auf dem ; kalen Flügclparteien unterstützt . Inwieweit sich die Verhält -
von innen heraus in Organe seiner persönlichen Diktatur um - Bahnhof versammelten Nationalsozialisten beschlossen darauf , ein « Ab -

'
niste in den einzelnen Kommunen verschoben haben , muß das

wandeln kann und umzuwandeln im Begriffe ist . Die Polizei ordnung zum Ministsrpräsidenten zu entsenden , mit dem in An - �genaue Wahlresultat ergeben .
wird gleichzeitig vermindert und ausgelesen , während der �Wesenheit des Staatsministers des Jkinern Dr . Schweyer eine

Fascismus immer eklektischer wird und immer zahlreicher . » i Aussprache stattfand . Dabei wurd : Insbesondere darauf hinge -

Und wer etwa denkt , daß dabei nicht alle Sieger auf ihre ! wiesen , daß der bayerischen Staatsregiernng ein unmittelbarer Ein -

Kosten kommen , der halte sich vor Augen , daß schon heute die ! flutz auf die Entschließungen der Rclchseisenbahnoerwaltung nicht
~ "

urzel eines der blühendsten Staats - ! Zustehe . Die Abordnung stellte in Aussicht , daß sie die Angelegen -

parlamentsbeqian in England .
London , 20 . November . ( WTB . ) Das Unterhaus tritt heut «

Axt an die Wurzel eines der blühendsten Staats - ! Zustehe . Die Abordnung stellte in Aussicht , daß sie die Angelegen - nachmittag zur Wahl de » Sprechers zusammen . Am Donnerstag

unternehmen , an das staatliche Le b e n so e r f i ch e - - � Weg « der Beschwerde weiter verfolgen werde , wodurch wird das Parlament durch den König feierlich eröffnet werden .

rungsmonopol gelegt ist , dem ein Lebensprovisorium StaatsregicrunZ Gelegenheit gegeben werden soll . �die grund
Bis Juni 1923 bewilligt wurde . Er halte weiter vor 2lugen ,
daß ein königliches Dekret der Derösfentlichung des Berichts
der parlamentarischen Enquetekommission über die Kriegs -
ausgaben einen Niegel vorschiebt , damit nur nichts
Antipatriotisches über die italienische Schwerindu -
st r i e zutage trete . Und diese antipatriotische Kommission
hatte gerade vor wenigen Tagen bekanntgegeben , daß eine

iiclienische Firma , die „ Ansaldo " , über 29 Millionen

Lirezurückzuerstatten hätte : das Organ dieser Firma ,
�a». ««x tv** /« r' /* . a a «-vi■ »•m

sätzliche Frage mit den zuständigen Reichsstellen zu erörtern .
. Observer " meldet , daß Ramsay Macdonald « sucht

werden wird , Haupteinpeitscher der Arbeiterpartei zu wer -

Bereits vor vierzehn Tagen versuchten die National - den . Clynes wird wiederum zum Führer d « Partei ernannt

sozialisten in Regensburg eine Versammlung abzuhalten . ; « « den .

Das scheiterte an dem Widerstand der Arbeiterschaft . Df

beabsichtigte neue Expedition stellte also sozusagen einen Rache -
okt dar . Hitler selbst sollte an der Spitze des Zuges stehen .
Es ist bezeichnend , daß gegen die beabsichtigte Aktion trotz
mehrfacher Vorstellungen unserer Regensburger Genossen von
den maßgebenden Münchener Stellen nicht eingeschritten

Der Parteiführer ist ihr Hauptsprecher , der „Einpeitscher "
( whip ) hat dafür zu sorgen , daß die Fraktion bei wichtigen Ab -

stimmungen möglichst vollzählig ist .

Das Sesfionsprogramm .
London , 13. November . ( EP . ) Nach ein « offiziellen Mitteilung

betrachtet die Regierung die Ratisizi « ung des irischen Ber -

SÄ wurde . Um so d ° n k en s w e rt e r ist es . wenn die Ä ei ch s . ! �7 * 7 ai7ch7�7Äus�
ilnv . rircienhvit . Mit den veralte . en diplomat . >chen Schnor - eisen bahnverwaltung verbot , für einen derartigen ach Anfang Dezember in die Ferien gehen , wenn der Vertrag mit

man gebrochen . Man erweist Di e n st « und stellt Unfug einen Extrazug zur Verfügung zu stellen . Die Irland und die neue V e r f a s s u n g oerabschiedet sein i
ol,ent ! lche Quittungen für G e g e n d i e n st e aus « o ist der EifeTibahn hat in dieser Zeit der Not , in der Kohlen - und Ma- ! Arb eitel osen frage beabsichtigt die Regierung
Pegasus des Faicismus an �d: e ErdensaMere gebunden mit - - - - -- - - - -- — - - - - - - -- - - � l . . . <

dem stattlichen Gewicht der �Schwerindustrie .

für die Veranstaltung von Radauversammlungen zu "stellenWetter bindet ihn die große Zahl derer , die chm bei seinem
Aufstieg gedient haben . Wird er den Erwartungen jener ent¬

sprechen können , die für ihn nur Mittel waren und glaubten ,
Zweck zu sein ? Wird er sich eine Bureaukratie schaffen können ,
wie die es ist , der die russische Diktatur ihre Lebenszähigkeit
dankt ?

� . . . . ." " * '

werden . Die
im Ver -

_ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ __ _ __ _ _ _ __ In politischen ' Kreisen wird

transport �garantieren , andere Aufgaben , als einen Extrazug ! 5�" ™� !3ic Regierung tatsächlich die Absicht gehebt habe .

kür die V- ranitaltuna von Radm versamms . ,nasn » . stellen Lloyd George als Botschafter nach Washington zu
schicken , was dies » jedoch abgelehnt Hab «. Dies « Absicht der

englischen Regierung wird damit «klärt , daß Lloyd Georg « d « Re -

gierung in der Opposition äußerst unbequem sei .Die DresSener Demonstrationen .
Ueber die Dresden « Demonstrationen meldet die schwerindu -

Seine „ rote Armee " hat er , in schwarzen Hemden , strielle TU. , daß bei den Plünderungen über 100 Verhaftun -
Aber die Notwendigkeit ihrer Erhaltung und Ausrüstung be - g e n vorgenommen wurden , von denen drei Kriegsverletzte und
deutet Bindung gegenüber großindustriellcn Gruppen und 20 Erwerbslose waren . Die übrigen tri�en zum Teil den letzten 7a

tisch ist . ' Dresden wurden in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag Zettel
Daß er heute eine beachtenswerte Macht im Staate und verteilt , In denen zu einer neuen Demonstration am Sonn .

gegen den Staat verkörpert , darf niemand leugnen . ■tag vormittag aufgefordert wird .
Schon die Zlbrüstung , die mit relativ geringen Exzessen erfolgt
ist , ist ein Beweis von Macht . Daß diese Macht rückwärts
strebt zu einem Hörigkeitsverhältnis des Arbeiters gegenüber
dem Herrn , des Gedankens gegenüber der Kirche , des Bürgers
gegenüber dem Staate und der Monarchie , das hat Mussolinis

Kommuna ! Nah ! en in �esien - Darmstaöt .
Darmstadt , 20 . November . ( TU. ) Bei den Stadtverordneten -

wählen , an der sich unaefähr 66 Pros , der Wablberecktiaten beteilia »

Das Wahlunrecht
London , 13. Rovemb « . ( <£? . ) Die Opposiklonsblätter

heben hervor , daß die Regi « ur . gspartei nur 5 627 033 Stimmen ,

vaiisrn — infolge des Prinzips „ Wer die meisten Stimmen hat . ist

gewählt ! " — diesmal zugute gekommev ist , die Arbeiterpartei
261 Mandate « halten müßte !

iammlung sehe ich eine Kraft und einen Rückhalt des Staates .

Auch die wiederholten Huldigungen gegenüber dem Vatikan
und der katholischen Kirche , die ja in der Tat ein Ideal
hierarchischer Organisation darstellt , zeigen den rückwärts -
strebenden Geist . Ein demnächst in Rom tagender Fascisten -
kongreß wird mit einer Messe eröffnet , einer Seelenmesse für
die „ Opfer des Sieges " , womit die Toten der verschiedenen
Strafexpeditioncn gemeint sind . Im Bunde mit dem Vatikan

fordert also Mussolini — als Exponent des sascistischen Ideals

men mit 3 —4 Mandaten ( 4) , die Mittelpartei 365 Stimmen mit
1 Mandat ( 0) , die Handwerk «vereiiligung 1355 Stimmen mit
4 Sitzen ( 4) , die Sozialdemokraten 11 333 Stimmen
20 Sitzen ( gemeinsam mit den Unabhängigen 13) .

Mainz , 20 . November . ( TU. ) Deutsche Botkspartei 3648 , De -
mokraten 3136 , Deutschnationale 2402 , Zentrum 10 638 , Sozial -
demokraten 15 281 , Kommunisten 1446 , Wirtschaftliche Bereini¬

gung 1135 . Auch hier ist «ine Vermehrung der oechtsstehenden Man -
date zu verzeichnen .

Die Unabhängige Arbeiterpartei teilt mit , daß sie
55 Kandidaten offiziell aufgestellt hotte ( d. h. für di - Kosten ihres
Wahlkampf « » aufkam ) . Von diesen wurden 32 gewählt . Außerdem
sind aber noch etwa 30 weit « « Llrbeitwabgeordnete Mitglieder

Davis und Ammon , die in Augsburg und

britische Arbeiterpartei vertraten , sind beide wieder .
worden .

Dem Geuosien Otto Graf hat die bayerische Landtagssnaktion

Die Dleistiftfirma L. 0. E. Hardtmuth legt Wert auf die Fest -
stellung , daß sie mit dem Reklamehinweis ihres New Aorker Ber -
trelungshauses auf chren „ tschechoslowakischen " Charakter nichts zu
tun gehabt habe . — Bei dem Stand der tschechischen Valuta wüd
sie ohnehin nicht allzu viel in Deutschland absetzen .

Die Katastrophe .
Von Emil Rath ( Schönholz ) .

Eine klein « Schar elegant gekleideter Börsianer wartete lange
vor der üblichen Eröffnung dieser Voltsseuchenanstalt vor deren
Toren und erquickte sich bis zu diesem großen Augenblick durch
schlechte Witze und gute Zigarren , 3000 Papier mark das Stück .
Mittlerweile bemöchtinte sich d « immer mehr angewachsenen Schar
eine leichte Unruh « . Worum öffnete man nicht ? Es war eine Ge -
meinheit , Leute von Bedeutung fünf Minuten warten zu lassen . . .
Das Anstehen ist wohl für Proletarier gut , wenn sie minderwertiges
Fleisch oder einig « Gramm Zucker zu billigeren als Wicteran -
fchoffungsprcisen „erstehen " wollen , aber hi « solche Gewohnheiten
einzuführen , sollte man nicht wagen .

Plötzlich fegen Nadfahr « mit Zeitungen heran . Die Extra -
blätter sind noch feucht . Man reißt sie ihnen aus der Hand , wirft
de « Boten Hundert - oder Tausendmarkscheine zu , entfaltet sie sieb « -
Haft — und «in Schrei des Entsetzens , ein „markerschütternd «"
Schrei au , vielen Kehlen kündet , daß die Regierung in geheimer
Sitzung beschlossen hat , die Börse nicht mehr zu öffnen .

Ein Strom Angstschweiß rieselt die asphaltierte Straße hin -
unter — fortgesetzt knallen Revoloerschüsie . und der städtische Rei -
nigungsdienst entfernt diskret Leute , die für das Diesseits auf jede
Spekulation «rzichtet hatten ( wie es mtt der Spekulation im Jen¬
seits steht , weiß man nichil ) .

Die Schreckenskunde von d « Schließung der Börse brach wie
ein Orkan über die Stadt , oerbreitete sich wellenartig üb « das
ganze Land . Vor den Hauptpostämtern stauten sich unübersehbare
Menschenmengen , die kramvfhaft - nervös Telegrammformulare zer -
knitterten und auf die Oeffnung d « augenscheinlich nur vorüber -
gebend geschlossenen Schalt « warteten . — Da tauchte auf einem
Balkon ein Beamter auf mit einem Megaphon , und wie Donner -
stimme des jüngsten Gerichts klang es in die erwartungsvoll ge -
spitzten Ohren , aller großen und kleinen Spekulanten : Jed « Funk -
und Kabelvnkehr nach Amerika wird bis auf weiteres eingestellt .

In ohnmächtig « Wut stürmte eine kompakte Masie Enttäuschter
auf das Gebäude zu — ab « schon sperrten die Fenster auf , Ge -
wehr - und Maschinengewehrläuf « blinkten : Zurück — oder es wird
scharf geschossen .

Angstvoll die Hände ringend , die eiskalten , feuchten Stirnen

wischend , taumelten die Menschen durch die Straßen . Alle Läden
hatten die eisernen Lorhänge herunt «gelassen — die Stadt war tot .
Kein Dollarhauch drang über das große Wasser , der dem Me « der

V« zweislung , das die lauernde Masie umspülte , Linderung brachte .
Und dann kamen die großen Tage der Kaufleute . Das Brot

stieg auf 20 000 Mark , Butter auf 200 000 Mark , alles schien sich
selbst z«s ! eischen zu wollen , forderte mehr Lohn , gab zehnmal mehr
au «, bis auch hl « wieder die eistrne Faust drohte ; Starke Polizei -
und Militäraufgebate durchstreiften die Stadt , kontrollierten streng ,
gewissenhaft die Preise , ließen wucherische Händl « verhaften , ab -
urteilÄi und ins Zuchthaus werfen .

Eine Welle d « Angst brauste über die Wiederbeschaffungspreis -
psrkauf « dahin — die Ware wurde billiger , die Löhne sanken —

und ihr Sinken weckte nicht Murren , Streik oder Bürgerkrieg ,
reichten sie doch aus zum Leben , zum All « notwendigsten und Rot -

wendigen . Arbeitslust , Arbeitsfreude kehrte mied « , die Qualität der
Ware stieg und mit ihr der Absatz .

Des Auslandes Vertrauen in die Leiswngsfähigkett deutscher
Industrie wuchs — die Pforten nach außen sprangen auf . — Zö¬
gernd wurden Kredite gewährt . Der Wert der Mark stieg . Roch
erschütt «ten kurze Krisen zuckend das kranke Wirtschaftsleben wie

Geburtswehen . Sonnenstrahlen d « Genesung glühten langsam ,
langsam , aber sieghaft auf . Wach « und Schiebextum verloren den
Boden , wertlose Elemente sanken unter im Flusse zäh « Arbeit und
aufrichtigen Fleißes , der zur Höhe trug aus dunkler Katastrophe .

Das stittderihea ! « „ MSrchenkrnhe " eröffnete im Theater am
Kurfürstendamm feine Pforten und ließ in der „ Zaubernacht "
ein Stückchen Kind «seligkeit Bühnengestalt annehmen . Der so oft
verwertete Gedanke , dem schlafenden Kinde im Traum sein Spiel -
zeug lebendig werden zu lassen , ist der Inhalt dieser Pantomime
von W. Boritlch . Dazu schuf Kurt Weill eine leicht verständliche ,
illustrierende Musik . Und Franz Ludwig Hürth ( Regie ) , Mary
Zimmermann ( choreographische Leitung ) und Rafael Larto ( Ent¬
würfe ) arbeiteten in satten , prächtig zueinander stehenden Farben
einprägsamste Bühnenbild « heraus . Man hat seine helle Freude
an dem leichtfüßig lebendigen Spielzeug . Alles ist launig , bei ent -

zückend « Frische , ganz gleich , ob Hampelmann und Ball den Koch -
berd verulken , die ganze kleine Gesellschaft , erschreckt und bittend ,
den chinesischen Doktor hott , um für die Gcsundunq von Puppe und

Bär das ibre zu tun , oder das Stehaufmännchen zappelnde , bildhaft

schöne Konfusion anrichtet . Die Darstellenden , Olga Baleri , Larissa

Alexceva und Mary Zimmermanns Ballettschüler , fanden den leb -

haftestcn Beifall . Die kleinen Zuschauer wollten das Theater kaum

räumen , weil sie gar nicht fassen konnten , daß ein solches Bühnen -
wunder zur Kurzlebigkeit verurteilt ist .

Störend wirkten die Schatten des Kapellmeisters und d « Musik -
instrumcnte auf dem grünen Lorhang , der zu Beginn das Wund « .
land o « birgt , und die llnsauberieit ber Bühne , die jedes Knien
mit einem deutlich sichtbaren Schmutzflecken beantwortete . Dies «
Erdenschwere paßt wirklich nicht in die Zaubernacht . Das ver -
fprochene Schattenspiel konnte wegen technischer Schw: «igke ! ten
nicht zur Darbietung kommen . e. b.

Die versunkene Ostciir . sel . Die Aufsehen «regende Nachricht ,
daß die Osterinsel infolge des letzten Erboeden » an der Küste von
Chile vom Meer verschlungen worden sei , stellt dieses Eiland wieder
in den Mittelpunkt des Interesses . Es verging ja in der letzten Zeit
tem Jahr , ohne daß sich nicht irgendein Forscher mit dieser geheim -
rusvollen Insel und den merkwürdigen kolossalen SteinoUdcrn auf
chr beschäftigt hätte . Di « wichtigsten Aufschlüsse über die Oster insel
stni uns vor kurzem durch die F« schun - z « n des neuseeländischen
Geologen Prof . Maemilian Brown zuteil geworden , der die
Insel 6 Monate lang eingehend durchforscht hat . Es ist ein merk -
würdiges Zusammentreffen , daß seine Theorie das Schicksal des Ei -
lande » gleichsam vorausgeahnt Hot , denn er behauptet , daß die Ost « -
insel vor 400 —600 Iahreu der Mittelpunkt eines großen Reiches im

Stillen Ozean gewesen seh dos durch eine furchtbare Naturkatastrophe
im Me « unt « gegangen ist . Die allein übriggebliebene Oster -
insel wäre also jetzt den übrigen Inselgruppen nachgefolgt , die sie
«inst umgaben .

Wie dem auch sei , so ist es jedenfalls von arößt « Bedeutung ,
daß die Insel so kurz vor ihrem Verschwinden wlssenschafllich genau
untersucht wurde . Di « uns bekannt « Geschichte der Osterinscl be¬
ginnt mit dem Jahre 1686 , wo sie zum erstenmal gesichtet wurde .
1721 hat dann als erster Europäer ein Deutscher die Insel be -
treten , nämlich der Mecklenburg « Karl Friedrich Behrens , d « Ober -
feldwebe ! bei der Westindischen Kompagnie war . Stach seinem Be -
richt bewohnten damals etwa 2000 Menschen die Insel : doch muß
dies « Absiedlung v « hältni » mäßig jung gewesen sein und dürfte nicht
früher als um 1600 n. Chr . stattgefunden haben . Gegenwärtig war
die etwa 125 Quadratkilometer große Intel nur noch von 300 poly -
nesischen Eingeborenen und zwei Weißen bewohnt . Sie war ein drei -
eckiger Laudstrctfen und , obwohl sie mitten im Ozean liegt , außer -
ordentlich trocken , hatte keine Flüsse und nur wenig Pflanzen . Der
Wind wehte im Winter so stark , daß keine Bäume gedeihen konnten .
Da « keine Erdwürm « gab , waren auch keine Landvögel aus der
Insel heimisch . Der Tuffstein , ein weiche ? , vulkanisches Fetsgebitde .
aus dem die Insel bestand und au » dem auch di « Steinfiquron her -
gestellt sind , weist auf den vulkanischen Charakter ihrer Entstehung
bin . Die bis zu 70 Fuß hoben Statuen , die sich auk gewckltigen
Fundamenten befanden , sind Zeugnisse von ein « Kultur , die in der
für uns vorgeschichtlichen Epoche der Insel sich entwickoll haben muß .

V « angestrichene Pfarrer . Auch nachdem sie die herrschende
Partei geworden sind , fahren die italienischen Fascisten . wenigstens
in einigen Gegenden des Landes , mit ihren urwüchsigen Melboden
fort . Ibr Verbrauch an Rizinusöl , das sie ihren Gegnern zu trinken
geben , ist immer noch schr groß . Ein Glas davon haben sie auch
dem unglücklichen Pfarrer von Moittccatini eingeschüttet , der issr
Mißfallen erregte . Nicht zufrieden damit , schoren sie ihn vollständig
kahl und strichen ihm Kopf und Geniand in den Farben Weiß . Rot
und Grün . So angemalt setzten sie den Unglücklichen wieder in
Freiheit . Die fascistische Zentrale Hot allerdings die Untat miß -
billigt und Bestrafung in Aussicht ges. e. lt , was aber nicht hindert ,
daß sich solche und ähnliche Streiche immer aufz neue ereignen .

" - icinuar , rnirfl ) « vvauunq
von Festen BttKNUgnnflen Mn. cl aufzubringen . LlnnesjchtS der inneren
und äufteien Not des deutschen VoikeS wird e5 deS Anreizes von Ton ; -
fett . ' ichkcitcn usw. nicht dedürlen . um allen denen die schw- re Not deutscher
VolkSoenossen am Oerzen uegt , Veranlassung zu eeb - n, ihren Beitrag - zu
dem BolkSbiliSwert zu lenten .

tum überyanyen worden rt .
Vnfttaa - Kon�ert . In der S i n g a k a d e m i e wird Mittwoch nach .

mittags 4 Uhr das Schuman - Hetz - Lechert ' Trio konzertieren . Die Rhapsodie
von Ha' enelever kommt zur Urausfübruoq . — Dr . Max Burkbardt dirigiert



vis Wiener Rotenprejse ruht !
Wien . 20 . JlooKnber . ( 252B . ) Dein « Reuen Menec

SaßbL " zufolge tuarbe zwischen der Sflerreichifcheu Regierung und
den Delegierten des Völkerbundes Sonnabend in Form eine «

Rolenwechfels rere . nbark , daß der Staat von Sonnlag an seinen
finanziellen Bedarf nicht mehr durch Inanspruchnahme der Ztolen -

presse decken werde . Mi ! dem gestrigen Tage hör ! somi ! die Zu -

ansprnchnahme der Rolenpresfe durch den Staat auf , und die Aus¬

gabe von Banknoten für Oesterreich ist eingestellt .
Men . 20 . November . ( DA. ) Wie verlautet , ist zwischen der

Regierung und den Delegierten des Völkerbundes «ine Verein »

barung in Form eines Notenwechsels erfolgt , wonach mit dem

heutigen Tage der Stillstand der Notenpresse einzutreten hat .
chieroon ist auch die österreichisch - ungarische Bank verständigt wor -
den . Das Erfordernis des Staatshaushalles bis Ends des laufen -
den Jahres , insofern es durch Einnahmen nicht gedeckt ist , ist be -

kanntlich durch Begabung von Galdschatzscheinen aufzu -
bringen . Die Danken haben 30 Millionen Goldkronen iibernom -
men und hiervon eine Anzahlung von 10 Millionen geleistet .
20 Millionen werden unter Garantie der Banken voraussichtlich
schon in der nächsten Woche zur Zeichnung aufgelegt werden und
80 Millionen sollen unter Mitwirkung der Delegierten des Böller -
bundes im Ausland Unterkunft finden . — Der Bankausweis vom
21. d. M. wird die letzten staatlichen Ansprüche an die Notenpresse
enthalten . Zunächst ist noch der Ausweis vom 15. d. fällig , der
eine Vermehrung des Notenumlaufs um weit mehr als
100 Milliarden verzeichnen wird . Die Methode der staatlichen
Geldbeschaffung , die für das Geldwesen von so verheerender Wir -

iung war , hört vom heutigen Tage auf .

Arankfurl a. M. . 20 . November . ( MtB . ) Der Wiener Korre -
spondent der �Frankfurter Zeitung * schreibt : „ Die Zukunft wird erst
lehren , ob nicht durch Beleihung von Wechseln der staatlichen und
anderer öffentlicher Betriebe , die der Nationalrat für zulässig erklärt
hat , eine Bresche in die Mauer gelegt wird , die der Rsaterung
den Zutritt zur Notenpreffe verwehren soll . Es steht zu befürchten ,
dag als Wirkung der schon setzt «rfolaten Sperre des Notendruckes
über die für die Goldschatzscheine in Betracht kommenden Summen
hinaus der Bölkerbundskredit zum Nachteil des Sanierimgs -
planes vorschußweise wird in Anspruch genommen werden müssen . "

Kompromiß in veutschösterreich !
Der leidenschaftlich « Kampf der Sozialdemokratischen Partei

gegen die zweijährige Ausschaltung des Parlaments aus der Finanz -

Politik , wie sie in den Genfer Abmachungen gefordert war , hat
bereits einen Erfolg erzielt . Die Regierung hat eingesehen , daß
es sich um «ine Verfassungsänderung handelt und da eine solche

gegen die Sozialdemokratie nicht möglich ist , sucht ste den Ausweg
durch ein Lerfassungsgefetz , wonach das Parlament 25 „ Staats -
rate " wählt , deren Zustimmung die mit ihnen zum „ Außer -
ordentlichen Kabinettsrat " vereinigte Regierung zu ver -

fchiedenen Maßnahmen «inholen muß . Unsere Genossen wünschen
gewisse Abänderungen in Einzelbestimmungcn und noch vor der

Entscheidung über dieses Gesetz Zugeständnisse in Zoll - , Steuer -

und anderen Fragen . Immerhin ist die Regierung von ihrer frühe -
ren Starrheit abgekommen und man verhandelt . Die Bölkerbund -

Vertreter scheinen diesem Gesetzentwurf schon zugestimmt zu haben ,
nachdem die Sozialdemokraten einen bloß beratenden „ Äontroll -

ausschuß " des Parlaments rundweg abgelehnt hatten .

Monarchiftenverhaftnng .
Men , 20 . November . ( MTB . ) Wie eine Zeitungskorrefpon -

den ; meldet , beteiligten sich . Schwarzgelbe Legitimisten " an einer

für . den früheren Kronprinzen veranstalteten Messe , nach deren

Aeendizung sie geschlossen zum Parlament ziehen wollten .
Sie wurden jedoch unterwegs von der Polizei aufgefordert , ausein -

anderzugehen . Da sie nicht Folge leisteten und ihrer Führer Oberst
a. D. Wolfs sie in diesem Verhalten bestärkte , wurde dieser mit

noch 22 Personen festgenommen . 2>ie übrig « Menge wurde

zerstreut .

RuPstbe Nonarchiftentagung .
Unter strengstem Ausschluß der Oeffentlichkeit und unterdem

Schutz der französischen Besatzung waren , wie einem
Berliner Mittaqsblatt aus Wiesbaden geschrieben wird , die

russischen Monarchisten dort zu einer mehrtäti . zen Be¬

sprechung versammelt . Aus den von ihnen gefaßten Beschlüssen ist
nur soviel bekannt geworden , daß man immer noch an den vier
Thronprätendenten festhüll , an erster Stelle stehen noch die
Großfürsten Äyrill und Nikolajewllsch . Aus Paris war zu der Ve -
sprach ung erschienen die Prinzessin Orloff , die mll ihrem Riefenver -
nwgen die finanzielle Stütz « der Monarchistenpartei ist . Di « Ta -
gvng stand unter dem Vorsitz des Fürsten Galyzin , der sich seit
längerer Zeit in Wiesbaden aufhält . Von Mitgliedern des hohen
russischen Adels wellten noch in Wiesbaden Graf Bousignoc , Graf
Ezern . ! . hew- B: ssnrabo , Graf Daschkow , Gräfin Schuwaloff , Graf
Scarbeck und Graf und Gräfin Wcronzew - Daschkoff . Uebrigens
lebt auch in Wiesbaden eine ganze Anzahl der hohen russischen
Aristokratie .

Die Entente am Genfer See .
Am heutigen Montognachmittag soll in Lausanne dl « Orient -

lonferenz eröffnet werden . Poincare und Curzon , die am Sonn -

ebend miteinander in Paris zu einer Einigung gekommen sein sollen ,

berieten am Sonntag in Territet mit Mussolini . Nach dem Pariser

„ Oeuvre " geht die Pariser Einigung allerdings nur dahin , gewisse

Fragen von der Lousonner Konferenz fernzuhalten .

Die No? ö - Süöbahy .
Prsbesahrken im Dezember . — Dstricbsauseehms im Januar .

Die Arbeiten an der Nord - Südbahn habm in den letzten Mo -
naten so gute Fortschritte gemacht , daß , fallz - Nicht unvorhergesehene
Hindernisse eintreten , in etwa 4 Wochen mll der Aufnahme eines
Probebetriebes begonnen werden kann . An der Wcidendammer
Drücke sind die Tunnelarbellen so weit vorgeschrillen , daß man von
der Seestraße bis zum Belle - Allinance - Platz jetzt schon unterirdisch
fahren könnte . Der Wagenpark der Nord - Südbahn wird bekannllich
von der chochbahngesellschaft gestellt , deren Waggons lediglich mit
etwas veränderten Stromabnehmern versehen werden müssen . Für
später ist dann die Einführung neuer Wagentypen mit drei Ein -

gangstürcn — zwei an den Enden und eine in der Mitte — vorge¬
sehen . Soweit von den neuen Typen bereits Probewagen vorhanden
sind , werden sie bei Aufnahme des Betriebes mit zur Verwendung
gelangen . Da es sich aber bei der Nord - Südbahn um ein von der

Hochbahngesellschaft getrenntes Unternehmen handelt , besteht die

Möglichkeit , daß die Tarife der� neuen Untergrundbahn denen der

Hochbahngesellschaft nicht angepaßt , sondern eventuell etwas höher
sein werden .

Skillegung der Dahlemer Untergrundbahn ?
Den Bewohnern Dahlems , die auf die Benutzung der Dahlemer

Untergrundbahnstr - ' cke angewiesen sind , droht eine unliebsame Ueber -
rcschung . Die Hochbahngcsellschaft trägt sich, wie eine Korrespondenz
mitteilt , mit dem Gedanken , die der Domäne Dahlem gehörende
Untergrundbahnstrecke Breitenbach - Platz — Podbielski - Allee — Dorf
Dahlem — Thiel - Platz zum 13. Dezember d. I . st i l l z u l e g e n , weil
die Domäne Dahlem bereits seit dem vorigen Jahre die vcr -
tragsgemäß zu leistenden Zuschüsse in Höhe von rund 2 ) 4 Mil -
lionen Mark nicht zahlen will . Wie alle Außenstrecken gehört
bekanntlich auch die Linie Nürnberger Platz — Fehrbelliner Platz —

Thiel - Platz zu den unrentablen , die beträchtliche Zuschüsse erfordern .
Bis zum Breitenbach . Platz ist die Strecke städtisches Eigentum , sie
gehörte früher bekannllich Wilmersdorf und kam dann zu Groß -
Berlin . Die Dahlemer Strecke dagegen blieb im Besitz der Domäne
Dahlem , die dem preußischen Landwirtschaftsministerium gehört und
die sich auf den Standpunkt stellt , daß bei der Bildung Groß - Berlins
im Jahre 1320 auch diese Strecke von der Stadt hätte übernommen
werden müssen , während die Stadt die Auffassung vertritt , daß nach
dem Gesetz Groß . Berlin die Strecke Eigentum der Domäne bleiben
muß . Es will also augenblicklich niemand Eigentümer der Dahlemer
Strecke sein und es schweben deshalb Prozesse zwischen der Hoch -
bahngesellschaft sowie der Stadt einerseits und der Domäne Dahlem
andererseits . Bevor dieser Rechtsstreit aber alle Instanzen durch -
laufen hat , dürften wahrscheinlich noch einige Jahre vergehen und dl «
Hochbahngesellschaft will nicht länger auf die ihr zustehenden Zu -
schüsse warten und droht daher mll der Betriebseinstellung .

devz ' fenkurse .

20 . November

näuter -
( SelOY

Verläufer
(»rief . )

Kur - Kur »

1 holländiicber Gulden . . . .
] argenttniicher Papier - Peso .
1 belgischer Frant
1 . ,

» » • • • • •
norwegisch « Krone .

1 dänische Krone .
1 slblvedische Krone
1 finnische Mark
1 japanischer Ben

. . . . . . .

1 italienische Lire
1 Binnd Sterling .

'

1 Dollar
1 sranrösischer Frank !

" ' '

1 brasilianischer Milrci «
'

�
*

1 Schweizer Frank .
1 ,' panischer Peseta . . . .

'
�

ICO vsterr . Kronen (abgest . ) .
'

1 tschechische Krone

. . . . . .

i ungarische Krone

. . . . . .

1 bulgarischer Lewa

. . . . . .

1 jugoslawischer Dinar . . . .

2643 37� 2650 . 63
2418 . 03� 243107

441 . 30
1236 . 90
1356 . 60
1705 . 50

172 . 06
3241 . 87

803 22
80024 25

6753 06
473 . 81
842 88

1280 . 3. )
1024 . 03

443 . 611
1243 10j
1863 . 40 ]
1804 . 50 )

172 . 94
3258 . 13

309 . 73
30175 25

6791 . 94
476 19
847 . 12

1245 . 01
1030 . 07

210 . 72 ; 211 . 78

4537] 48 . 63

18. November

Käufer ejertäufer
( «eld - , (Brief . )

Kurs Kur »

2743 . 12
2523 . 67

458 85
1271 . 80
1411 . 46
1875 . 80

175 . 56

326 . 18
177 . 87
« 2 . 50

498 . 75
847 . 87

1294 25!
1067 . 92i

9. 27!
223 . 451

2. 84,
51 . 121

107 . 731

2756 . 83
2586 . 33

401 . 15
1278 . 20
141855
1884 . 70

176 . 44

327 . 82
31328 . 13

7017 . 50
501 . 25
852 13

1300 . 75
1072 . 63

033
224 . 56

286
51 . 33

108 . 27

Slutiger Kampf m- t einem Hoteleinbrecher .
Zwei Kellner durch Messerstiche schwer verlehk .

Einen unerhört rücksichtslosen und rohen Angriff auf einen
Kellner verübte am Sonnabend in später Abendstunde ein Hotel -
cinbrechcr namens Richard Eich im Hotel „ Continental " in der Neu -

städtischen Kirchstr . 6, als er von dem Kellner bei einem Einbruchs -
versuch ertappt wurde und gestellt werden sollte .

In dem genannten Hotel war ein Herr abgestiegen , der sich
Baron von Hildebrcmdt nannte und aus Riga kommen wollte . So -
bald er sich unbeobachtet glaubte , schlich er sich in ein Hotelzimmer
ein , von dem er annahm , daß es ihm Gelegenheit zu reicher Beute
bieten würde . E ? war aber ein Arbeitszimmer des Hotcldirektors ,
und der Kellner Günther , der den Fremden beobachtet hatte , folgte
ihm auf dem Fuße . Kaum aber sah sich der Einbrecher entdeckt , als
er auch schon ein Dolchmesser zog und wie wüd auf den Kellner
zustach . Der Bedauernswerte bracht schwer verletzt zusammen , hatte
aber nvch die Kraft , um Hilfe zu rufen . Nunmehr eille das übrige

; Personal herbei und versuchte , den Einbrecher festzuhalten , der sich
l weiter zur Wehr setzte , dann aber zu fliehen suchte . Zum zweitenmal

stellte sich ein Kellner entgegen , und wiederum stach der Verbrecher
auf den Mann ein , der sofort schwer verletzt zusammenbrach . Nun -
mehr ging das gesamte Personal gegennden Einbrecher vor und es
gelang schließlich auch , den Täter nach heftigem Kampfe zu entwaff -
nen und festzuhalten , bis Beamte von der Vahnhofswache Friedrich «
straße erschienen und den Burschen abführten . Bei der Untersuchung

1 fand man bei ihm SO verstellbare Dietriche und 40 verschiedenartige
Schlüssel , sowie drei Dolche und zwei Revolver . Ferner ergab sich,

! daß man es hier mit einem schon längst gesuchten Schwerverbrecher
zu tun hat , der , wie oben erwähnt , Max Eich heißt und in Wilmers -
darf , Babelsberger Straße 3, wohnt . Die Verletzungen der beiden
Kellner sind außerordentlich schwer und besorgniserregend . An dem

Aufkommen des zweiten Kellners namens Kießberg , dem der
Darm durchstochen worden ist , wird gezweifelt .

Kampf Sem SchunS !
Zur Verdrängung der von geschäftstüchtigen Buchoerlegern auf

den Markt gebrachten jugendoergiftenden Schundlite -
ratur wird durch Bücherausstellungen , die der breiten Masie des
Volkes die Möglichkeit geben , gut « Bücher zu sehen , selber zu prüfen
und auch sogleich an Orr und Stell « zu kaufen , mehr beigetragen als

durch alles Reden . Das Bezirksjugendamt des Verwal -

tungsbezirkTreptow veranstaltet im Hinblick auf die nahende
Weihnachtszeit eine wandernde Bücherausstellung , die
nacheinander vom Treptower Rathaus in der Neuen Krugallee ( 19.
bis 26 . November ) , von der Adlershofer Gemcinde ' chule in der Ra -
dickestraße ( 30. November bis 6. Dezember ) und von der Oberschöne -
wcider Gemeindeschule in der Frtschenstraße ( 10. bis 16. Dezember )
beherbergt wird . Am Sonntag wurde sie im Rathaus mit einer
Feier eröffnet , bei der als Dezernent für die Zugendwohlfahrt
der Bezirksstadtrat Peters di « Notwendigkeit betonte , nicht nur
durch Gesetze und Verbote , sondern positio durch praktische Taten , wie
es z. B. solche Ausstellungen sind , den Schund zu bekämpfen . Das
Wirksamste sei vorbeugender Sckutz der Jugend , die
durch rechte Erziehung dazu gebracht werden muß , das schlechte Buch
überhaupt abzulehnen , so daß die Schundliteratur durch
die Jugend selber überwunden wird . Die Auestellung
bietet eine große Zahl von Büchern in übersichtlicher Gruppierung
nach Altersklassen , von den Bilderbüchern der Kleinkinder bis zu der
Lektüre für die reifere Jugend . Ikberall ist die Angabe der Preise
beigefügt , die gegenüber früheren Zeiten oft sehr hoch erscheinen
mögen , ober bei vielen Bückern doch auch für minder große Porte -
monnaics nicht unerschwinglich sind . Auch guter Wandschmuck ist
mit ausgestellt . Die Besucher tonnen , wenn sie wollen , sofort kaufen ,
dock) besteht selbstverständlich keinerlei Kaufzwang . Die Auestellung
kann täglich von 8 — 8 Uhr besichtigt werden . Der Zutritt ist u n -
entgeltlich . _

Tie Junglehrerkündigunge » .
Zur Junglehrerfrag « hat in Lichtenberg eine Eltern »

Versammlung , die in der 11. ( weltlichen ) Filialschule stattfand ,
Stellung genommen . In den Referaten und in der Diskussion wurde
aufs schärfste dagegen protestiert , daß zum 1. Januar 1923
wieder einige hundert Junglehrer und Iunglehrcrinnen Graß - Berlins
die Kündigung erhalten haben . Dieses Vorgehen , dessen Notwendig .
kell nur bureaukratisch erwiesen sei , erkläre sich aus „ engstirnigem
Partikularismus " , aus einem Finanzstreit zwischen Berlin » nd
Preußen , das nur ganz mangelhafte Zuschüsse zum Schuletat der
Stadt gewährt . Nicht überflüssig seien Lehrer , sondern es fehle noch
an solchen , wenn man die Schule als Kulturstätte und nichr etwa als
Tagesaufenthalt für aufsichts - und beschäftigungslose Kinder be -
trachtet . In manchen Schulen wurde durch die Entlassung der ge -

kündigten Lehrkräfte das Kollegium vollständig ouseinandergeriüsn ,
z. B. in der oben genannten 11. Filialschule Lichtenbergs , die auf d- rn
Wege der Entwicklung zur Gemeinschaftsschule ist und daher rne be¬
sondere pädagogische Einstellung der an ihr tätigen Lehrkräfte er -
fordert . Durch die S v a r s a m k e i ts m a ß n a' h m e n des Ma -
gistrats werde der Keim zum Aufbau zerstört ! ihr « Wirkung sei im
höchsten Grade kulturfeindlich . Schädigend sei sie auch für die Jung -
lehrer selber , die durch Entlastung genötigt werden , sich nach anderer
Tätigkeit umzusehen , damit sie ihre Existenz fristen können . Zur
Abwehr wurde in der Diskussion der sofortige Schulstreik empfohlen .
Man dürfe nicht durch Lchrerentlassungen und Klassenzusammen -
legungen die Besetzung der Klassen noch erhöhen , zum Schaden des
Schulerfolges und der Schulhygiene . Dem Sparsinn des Magistrats
und der Passivität des Provinzialschulkollegiums und des Unterrichts -
Ministeriums müsse man den Willen der Elternschaft ent -
gegenfctzen . Einstimmig angenommene Resolutionen forderten die
restlose Zurücknahme de ? Kündigungen , die Herabsetzung der Klassen -
frequenz aus LS. die Uebernahme der Vertretungskosten durch den
Staat . — Wir wollen hier daran erinnern , daß - die Berliner Stadt -
verordneten Versammlung in ihrer letzten Sitzung einen
von allen Fraktionen eingebrachten Dringlichkeitsantrag einstimmig
angenommen hat , einen Ausschuß einzusetzen , der die Jung -
lehrerkündigungen nachprüfen soll .

Ueberfall auf eine Greisin durch eine Krankenschwester .
Am Sonntag abend weifte bei der 60 Jahre - alten Frau Frieda

Schönchen im Hause Markgraf - Alvrecht - Straße 4 in Halensee die
dieser seit einigen Jahren bekannte 20 Jahre alte Krankenschwester
Elisabeth R. zu Besuch . Als Frau Schönchen der Besucherin ihre
Schmucksachen zeigte , fiel diese plötzlich über die
bejahrte Dame her , würgte sie am Halse und versuchte ihr die
Schmucksachen zu entreißen . Frau Schönchen setzte sich zur Wehr
und biß die Täterin in die rechte Hand . Bei den Versuchen , sich zu
befreien , riß die R. der Frau Schönchen einen Zahn aus dem
Munde . Auf die gellenden Hilferufe d«r Ueberfallenen eilten
mehrere Hausbewohner herbei und hielten die Täterin solange fest ,
bis die benachrichtige Polizei erschien und sie sistierte .

Der Schulffrdf an der 100 . Gemeindeschule . In einer öffent¬
lichen Elter » Versammlung am Dienstag , 21. November ,
7 Uhr , in der Schulaula Reichenberger Straße , Ecke Forster Straße ,
wird der Bericht über die bisherigen Verhandlungen mit den zu -
ständigen Behörden gegeben . Dar Streit dauert ungemindert fort .
Die Elternschaft sowie interessierte Kreise sind hierdurch eingeladen .

Stillegung der privaten Pfandleihen . Die Leitung des Ver -
bandes der Pfandleiher Deutschlands e. V. teilt uns mit , daß seine
Mitglieder gezwungen sind , wegen der ihnen von den Behörden
zurzeit bewilligten Gebühren , vom 20 . November 1922 ob die An -
nähme von Pfändern bis auf weiteres einzustellen .

Der Voltschor gab am Soimtagnaibmiltag ein DolkSIiebcrlonzert in
derHocklchule sürMuslk , deren Saal von einer musilbegeislerten
Menge gesülll war . DaS Progiamm ( Männerchor , Frauenchor , gemischter
Cbor und GEello - Solo ) wickelte sich flott ab. Ein gute « SUmma tcrial wird
mit Ilmsicht und Geschick verwertet . Ter ftlcijj und die Hingabe teS Ein -
zelncn , ganz aus die Erfüllung der selbü geslellten Aufgabe bedacht , erzeugt
«eise Leistungen . So losten d! e Vorträge der Volf>?lieder . die , aus dein
Volte bei aus geboren , an und für flch ' fa immer zum Heizen des VolfeZ
fprccheii , jubelnden Beifall aus . Ebenso fand Willy Teckerl berzlich dank -
bare Anerkennung , die er sreundllcherwclse durch Zuzaben quittierte .

? uyenüveransta ! tunaen .
verein Sozialistische jstrbeiterfugenö Groß - Serlin .

Heute , Montag , den 20 . ? > ovember :

Ttralaner Viertel . Iugendyelm «bemeindesHute Naglerftr . S, Vortrag : . . Dir
Entwicklung de» Eoziatiemue . " — Dl « Abteillurg Lnnlwly vrranflallol Margen .
Dienstag , 21. 91oo, nachm. 4' ' , Uhr. In den Festiiilen von Lehmann . Kaiser »
Wllfj - IM' - Etr 29, eine Filmvortilhrung für Kinder , eintritt 5 M. Wir bitten dl «
Parteigenossen , Ihre Kinder zahlreich zu dieser Vorführung zu schicken.

Sport .
Prüfungspreis in Mariendorf .

Der Alionaer Rennklub , der gestern in Marisndorf zu
Gast war , hatte wohl prächtiges Wetter und einen Riesentotoumfatz ,
jedoch verlief das Hauptrennen , der Prüfungsprets ( 300 000 M. ) .

nicht einwandfrei . Bestie Worthy brachte das erste , Monarchist ,
durch sein « unsaubere Gangort Unwillen erregend , das 2. und
3. Stechen an sich. Peter Duffy lief glänzend und hatte weit mehr
Sympathien als der Sieger Monarchist .

1. Rennen , t . Dr . Bingen ( K. Mills ) . 2. Sehnsucht I ( Bücherl jr . ),
3 MarS lll ( Kupylinger ) . Toto : 18 : 10. Play : 14. 24. 27 : 10. Fc - ner
Uesen : Trnb ' iiclluS (4,), ftedernelk «. Hoffnung I, Brünhilde III . Dpsttanti ,
Netll , Marfechen H. , Wilbclmina , Abdullah Sllver .

2 R e n n e n. 1. Sybill ( S. Feiler ) , 2. Agi ( Hm. Schleusener ) . 3. Llndra
( S. Weih) . Toto : 18 : 10. Platz : 11, 13, 11 : 10. Ferner liefen : Gran - ( 4 ),
Ciärchen M. , Aurel , Huschabell .

3. R c n n e n. 1. FiScuS ( F. Lichtenfeld ) , 2. Languste (2. Weix ) .
3. SilocriuS ( G. Lautz jr . ). Toto : 74 : 10. Platz : SS. 55. 4h ; 10. Ferner
ltcjen : Edinhard (4. ). Albatros , Glücksdirndl , Maritza ( keine Wetten ) , Mar -
ichall Hindenburg , Biene III , Handlest , Bingen jr . , Barde . Favoriia 2. ,
Sylvester , al « 3. disqualifiziert , 80 Proz . der Platzwetten zurück .

4. R e n n e n. I. S t e ch e n. 1. Bcifie Worth ( Döicmann ) . 2. Beta
Girl ( Grotzmann ) . 3. Monarchist ( I . MillS ) . Toto : 10 : 10 Platz : 12, 18.
35 : 10 . Ferner liefen : Allcnstcln (4. ), Gudrun II , Prachtmädel , Duza ,
Peter I. Peter Duffy .

II . Stechen !. Monarchist ( X. Mills ) , 2. Bestie Worth ( Dölemany ) ,
3. Peter Duffy ( I . B. Altrmade ) . Ti - to : 78 : 10 , Platz : IS, 12 : 10 . Ferner
llejen : Beta Girl (4. ), Prachimädcl .

. -v « � , o

III . Stechen . 1. Monarchist ( F. MillS ) . 2. Peter Duffy ( B. I . Alte .
made ) , 3. Belke Worth ( Dötemann ) . Toto : L0 : 10. Platz : 14. 15 : 10.
Ferner lief : Prachlmädel .

5. R - n n en. 1. Gaweln ( I . Lichtenfeld ) , 2. Prinz Ab bell ( M. RingwS ) ,
3. Korona ( G. Laulenbcrger ) , Toto : 10 : 10 . Platz : l 1. 14. 15 : 10.
Ferner liefen : Fajner I . (4. ) , Mailöniain I, Polly , Paula Bingen , Baron
Axwvriy . -

S. Rennen . 1. Hartenfels ( A. Frömmwg ) , 2. Allertony ( H. Käppte ) .
3. Firn ( G. Müller ) . Tofo : 90 : 10 , Platz : 17. 17, 15 : 10 . Ferner I ' ejen :
Gregor l (4. ), Walfisch , Prelusa . Gossenmädel . Pollux , Teborah . Baby .
Amorette .

7. R e n n e n. 1. Carl Kuser ( Weismüller ) , 2. Weddigen (Zl. NozvwSfi ) .
3. ZUa <G. Kaupper jr ). Toto : IS : 10. Platz : 13,25,18 : 10 . Ferner
Uesen : Frühaus (4. ). Flora Bingen , Filmdiva . Pique angeh . , Josef , Cybina ,
Cvelyne , Pechnelle , Oltomar . _ _

Die Radrennen im Sportpalast Verliesen vor auSverfauficm Hause
recht abwechselungSreich und ivannend . Im Vorgabefahren gewann
Vinzelberg den EntfchetdungSIauf über 10 Runden mit 00 Meler »
Vorgabe vor RadomSli 20. Rädich 00. v. Ratzmer 40 und Kovs 0 Meier
Vorgabe . — Im Flieger - MannjchaftSt reffen Ohrt - Bancr

gegen Schräge - Adolf Huschle itchl « üch Bauer gleich aus voller Hobe
seiner voriahiigen Sechttagcsorm . »Iber auch Ohrt Ist nicht nur ein schneller
Spiinier , landein ein ebenso guter - remyojahrer . Unier , wie immer her -
vorragend iabrender Stratzciimatador . Adolf Huschle , fand dagegen durch
Schräge nicht die genügende Unterslichung . j. Steffen , Z e i l f a h r ° n
über eine Stunde . 1. Mannichast : Ohrt 1 1 »/, Sek. . Bauer 10«/ , Sek . .
2. Mannlchait : Schräge 11 Set . , Ad. Huschfe 11«/ . Set . Sieg der Mann -

ichalt 1 mit 2 : 4 Puniten . — I l. Treffen , Malfahren über 5 Runden .
( Laus : 1. Ad. Huschle . 2. Ohrt . 2. Laus : 1. Schräge , 2. Bauer ; Sieg der

Mannichast 2 mit 2 : 4 Punlten . _ ni Treffen . Oersolgungsi
rennen : Sleg der Mannschaft 1, Ohrl - Baucr , in der 35. Runde nach
7 Min . 4' / , Set . mit 2 : 4 Punkten . — IV. Tressen : £ 0 « 5i linden .
Puntletahren : 1. Ohrt - Bauer 19, 2. Schrage - Ad. Hufchle 21 Puntte .
Geiamleraebmt : 1. Obrl - Bauer 27 Puvste , 2. Schräge : Ad. Huschle 3i Puntte .
�. ( Zin Entschädigung » . Prämie n jabren über 50 Runden

gewann Tctzlaff i » 12 : 26 vor Müller , Martin , Weber , und im Stunden -
9llannichg > tS fahren gingen von zwüls Mannschaften vier mit ein «
Runde Vorkprung durck - S Ziel . Ergebnis : 1. Bedrendt - Rörenberz mit
28 Punkten vor Schulz - Neina « mit 25, Beet - KolleS 21, Manthey - Dtolz 20,
Schröder - Schrejeld 19 und Petri - Gchwab 11 Punkte .



GeWerGhostsbowegung
vie flmfteröamer Internationale .

Der Internationale Gcwertschaftsbund hat sein erstes Jahrbuch

� rausgegeben . ? s enthält Namen , Abreisen und Mitglicderzahl
aller dem Internationalen Gewcrkschaftsbund und den internatio -
nalen Terusssckrctärcn angeschlossenen Organisationen sowie stati -
stische Angaben über die Entwiltiung der internationalen Gewerk -

schoftsbewegung in den Jahren ZStM — 1921 . Wenn wir sagen , es

ist das Adreßbuch unserer International « , so liegt darin durch -
aus keine Herabsetzung . Im ©egenleil , das Jahrbuch zeigt uns ,
daß die Amsterdamer Gewerkschaft - internationale kein Phantasie¬
gebilde ist . Sie besteht aus den gewerkschaftlichen Landesorgani -
sationen folgender 24 Länder : Argentinien , Belgien , Bulgarien ,
Dänemark , Deutschland , Deutschösterreich , Frankreich , Griechenland ,
Großbritannien , Italien , Jugoslawien , Kanada , Lettland , Luxem -
bürg , Niederlande , Norwegen ( inzwischen zur Moskauer Richtung
übergetreten ) , Peru , Polen , Schweden , Schweiz , Spanien , Süd -

afrika , Tschechoslowakei und Ungarn .
Das Bureau des Gewerkschaftsbundes bilden I . H. Thomas

( England ) als Rorsttzender , L. Jouhaux ( Frankreich ) , E. Mertens
«Belgien ) und Th . Leipart als Vizevorsitzendcr , I . Diidegcest und
Edo Fimmen als Sekretäre . Dem Borstande gehören außerdem
11 Vertreter der verschiedenen Landesorganisationen an , worunter
für Deutschland der Z. Borsitzende des ADGB . Genosse P. Graß -
mann und der Vorsitzende des AfA - Bundes Genosse S . Auf -
Häuser als Stellvertreter .

Alle den einzelnen Landesorganisationen angehörenden Gewerk -
schasten sind einzeln aufgeführt mit ihren Adressen und den Zahlen
ihrer männlichen und weiblichen Mitglieder . Ebenso die 2V intcr -
nationalen Berussorganisationen . Die Gewerkschaften in Kanada
gehören meist dem Amerikanischen Gewcrkschaftsbunde an , der unter
Führung Gompcrs aus der Amsterdamer Internationale ausge -
schieden ist , weil sie ihm zu radikal erschien , während sich die Mos -
kauer Richtung bekanntlich deshalb bildete , weil ihr die Amster -
damcr Internationale zu wenig radikal , zu reformistisch erscheint .
Das zeigt deutlich genug , daß weder die amerikanischen Gewerk -
tchoften noch die russischen aus der Tendenz und der Taktik unserer
Internationale stichhaltige Gründe für ihr unsolidarisches Verholten
herleiten können , sondern ganz andere Beweggründe für ihr Ver -
halten haben . Die Amerikaner wollen sich möglichst abschließen , die
Russen dagegen möglichst viele Länder unter die bolschewistische
Diktatur Moskaus bringen .

Die Zahl der Gewerkschaftsmitglieder der Richtung Amsterdam
beträgt 21 991 SIS . Darunter sind allerdings auch solche , die zwar
durch ihre Landesorganisation zu Amsterdam zählen , sich jedoch per -
sönlich nicht dazu zählen , wie umgekehrt auch Mitglieder der für
die Moskauer Richtung abgestempelten Organisationen von dieser
ebensowenig wissen wollen wie wir . Unter den Landesorganisationen
stehen� die deutschen Gewerkschaften mit ihrer Mitgliederzahl von
weit über 8 Millionen an der Spitze . Es folgen die englischen mit
v' ,4 Millionen und das kleine Deutschösterreich mit über 1 Million .
Entwicklung und Höhe der Mitgliederzahl geht aus den beigefügten
statistischen Tabellen deutlich hervor . Wertvoll ist auch die tabella -
rische Darstellung der Gesamtzahl der organisierten Arbeiter nach
ihrer Richtung , nach dem Stande vom 31. Dezember 1921 . Reben
den Amsterdamer Gewerkschaften wurden konfessionelle Organi -
sa . ionen mit 3 759106 Mitgliedern gezählt , syndikalistische Organi -
sationen mit 1 254 217 Mitgliedern , kommunistische Organisationen
mit 7 069 000 Mitgliedern , sogenannte neutrale Organisationen mit
0 577 649 Mitgliedern und verschiedene Organisationen mit 5 201 334
Mitgliedern , worunter z. D. 200 000 Fascisten in Italien .

Für 21 216 661 Mitglieder der Amsterdamer Richtung lagen für
Männer und Frauen getrennte Ziffern vor , 17 692 370 männliche
und 3 524 291 weibliche Mitglieder , das sind 83,4 bzw . 16,6 Proz .
Nur in einem Lande , und zwar in Großbritannien gehören samt -
liche Organisierte dem Internationalen Gewerkschaftsbunde an . Dies
traf auch für das jetzt ins Moskauer Lager übergetretene Norwegen !
zu . während in Deutschland z. B. die Prozentziffer 67 beträgt . Am
niedrigsten ist dies « Ziffer für Spanien , wo von 1 305 113 Organisierten
nur 240113 , das sind 18 % Proz . dem JGB . angeschlossen sind .

Als der Betriebsrat am Nachmittag desselben Tages dem Be -
triebsleiier erklärte , daß er die Bekannimachung der am Vormittag
getroffenen Anordnung ablehne , erhielt er die kuriose Antwort : „ Ich
auch , ich weiß nicht , wer die G- eschäftslcitung zu dieser Maßnahme
geraten Hai . " — Die Arbeiterschaft wird die ordnungsmäßigen Ver -
hcmdlungsmäglichkeiten zu finden wissen und den Nachweis er -
bringen , daß die Verkürzung der Arbeitszeit nicht eine gefchäftsnot -
wendige Maßnahme , sondern lediglich deshalb angeordnet war , um

! im Prafitintcrcsse aus der Arbeiterschaft in fünf Tagen das heraus -
zuschinden , was ionst in sechs Tagen hergestellt worden ist .

In der gestrigen Betriebsversammlung im Gew- rkschoftshm ' s
wurde mitgeteilt , daß Herr Bennigson das Vorgehen der Firma
Seydel als ersten Schritt auf diesem Wege begrüßt habe . Dos Buch -
bindereipcrsonal sollte heute wieder zur Arbeit zugelassen werden .

Neuregelung der Staatsarbeiterlöhue .

Im Reichsfinanzministcrium wird �heute nachmittag mit den

Spitzencrganisationen über die Neuregelung der Staatsarbeitcrlöhne

, verhandelt . Im Anschluß daran sollen morgen die Besprechungen
über di : Erhöhung der Beamtengehälter beginnen .

Vom kommunistischen BetriebSräteschwlndel .
Von unseren Genossen im Kabelwerk Oberspree wird uns gc -

schrieben :
Die Nr . 507 der „ Roten Fahne " enthält einen Bericht , nach dem

die Funktionäre des Kabelwerks Oberspree mit allen gegen sechs
Stimmen sich sür den Reichsbetaiebsrätekongreß erklärt haben sollen .
Dazu sei kurz folgendes festgestellt :

Die Entschließung , die von der KPD . eingebracht war , enthielt
kein Wort vom Reichsbetriebsrätetongreß . Es
wurde lediglich der ADGB . aufgefordert , Schritte zu unternehmen ,
um das Elend in Deutschland zu unterbinden . Diese Resolution
wurde mit 19 gegen 15 Stimmen bei Stimmenthaltung der übrigen
Teilnehmer angenommen . Bemerken möchten wir noch , daß die Zahl
der freigewertschaftlichen Funktionäre vom Kabelwert Oberspree 153
beträgt . —

Nun noch einiges zu der Wahlmache zum sogenannten De -

triebsrötekangreß . Im KWO . legten die Kommunisien jedem Ar -
beiter und vor allem den Arbeiterinnen Stimmzettel auf den Platz
mit der Aufforderimg , von den vier darauf stehenden lliamen zwei
zu streichen . Ob nun gestrichen wurde oder nicht , die Zettel wurden
von den Wahlmachern alle wieder eingesammelt , um als gültig ab -

gegebene Stimmen gezählt zu werden . Damit sind die Zahlen , die
in ' den nächsten Tagen w der „ Roten Fahne " aufmarschieren werden ,
ins rechte Licht gerückt . _

Neb enbernfsmufik .
Aus Musikerkreisen wird uns geschrieben :
In den bürgerlichen Berliner Blättern werden stets Kino »

musiker — Neben berusler — gesucht . Daß die Kinomusik
nu- r Ncbenberufsmusik ist , davon steht nichts in den Anzeigen und
den Programmen . Ein Kinobesitzer wechselt « innerhalb 14 Tagen
dreimal seine Ncbenberufsmusik , zahlt « vielen Besuchern das Geld

zurück und schrieb seinem vor vierzehn Tagen entlassenen Berufs -
musiter folgendes Zeugnis :

. Herr I . war vom 1. Mai 1922 bis 1. Okwber 1922 in meinem

Lichtspieltheater als 1. Geiger tätig . Ich war mit seinen Leistungen
sehr zufrieden , doch mußte ich ihn entlasten , weil die Tarifgage für
mein kleines Theater zu hcsch bemessen war . "

Dieses Kino hat 300 Plätze , beschäftigte zwS - Musiker und war
fast dauernd misoerkauft . Es würde sich doch sehr empfehlen , wenn

sich das kinobcluchende Publikum etwas mehr mit dieser Frage be -

schäftigen würde , denn ab Berussmiisiker oder Nebenberufsmusikcr
beschäftigt , die Emtritrxproise sind immer gleich hoch .

Unternehmerwillkür im Buchdrnckqewerbe .
Dom Verein Berliner Buchdrucker und Schriftgießer wird uns

geschrieben :
Die Firma A. Seydel u. Cie . . Aktiengesellschaft , Teltower

Str . 29 . hat ihr Gesamtpersonal fristlos entlassen , weil sich
Drucker und Anlegerinnen nach vierzehntägigem Verkürztarbeiten
um 8 Stunden weigerten , dieser Maßnahme weiterhin nachzukommen .
— Dem Zug der Zeit folgend , hatte obige Firma vor vierzehn Togen
di « Arbeitszeit mit Zustimmung des Betriebsrats um 8 Stunden
verkürzt . Die Notwendigkeit dieser Maßnahme verlor aber durch
das nun entstandene Hasten und Zusammendrängen der Arbeit so¬
weit an Berechtigung , daß das Personal die Wiederherstellung der
bisherigen Arbeitszeit forderte . Diese Forderung wurde aber nicht
nur am Mittwoch dem Betriebsrat abgelehnt , sondern auch den am
nächsten Tage von der Berechtigung der Forderung überzeugten
Kreis - resp . Organisationsoertretern der Arbeiterschaft .

Nunmehr legten die beiden genannten Gruppen die Arbeit
nieder , was die Geschäftsleitung veranlaßt «, mitten in der Nach -
mittagslchicht am Freitag , ohne Vorverhandlungen mit dem De -
triebsrat , den Betrieb zu schließen . Noch am selben Abend den be -
ganaenen Fehler erkennend , wurde der Betrieb jedoch am nächsten
Morgen wieder geöffnet und um 10 Uhr dem Betriebsrat mitgeteilt ,
daß die Arbeitszeit vom Freitag ob auf vier Stunden herabgesetzt
sei und der Betrieb am Dienstag , den 21 . d. M. , geschloffen werde .
Der Betriebsrat lehnte die Anerkennung dieser ungesetzllchen Maß -
nahm « ab und teilte mit , daß er seinerseits die Organisationsver -
treter sür den vormittag des nächsten Tages bestellt habe , um all -
Acrhandlungsmöglichkeiten zu erschöpfen . Ohne das aber abzuwarten ,
wurde nunmehr als vierte Maßnahme innerhalb 24 Stunden am
Freitag der Betrieb geschlosten und das Gesamtpersonal fristlos enl -
lasten .

Generalversammlung der Töpfer . Die Filiale Berlin des Zen -
tralverbandes der Töpfer hielt am Freitag ihre Generalversrnnm -
lung ab . Kemnitz gab den Rechenschaftsbericht . Die Arbeitslosig .
keit Hot bedeutend nachgelösten Gegen 21 640 arbeitslose Tag « im
3. Ouartal 1921 wurden im 3. Quartal 1922 nur rund 4000 ge -
zählt . Tarifverhondlungen fanden 36 statt , in 54 Fällen mußte
bei einzelnen Firmen wegen Differenzen eingegriffen werden . Für
den Bauarbeiterschutz soll nach dem Zusammenschluß zum Bauge -
werksbund mehr Energie aufgewendet werden Die Bestrebungen
des Bauhüttenbetriebsverbandes wurden von den Mitgliedern gut -
geheißen , an der Gründung hat sich die Filiole beteiligt und Extra -
beitrüge von den Mitgliedern erhoben . Der sozialisiert « Daubetrieb ,
welcher von der Filiale gegründet wurde , hat sich gut entwickelt .
Laut Beschluß wurden diesem im Quartal 10 000 M. aus der Lokal -
koste zugeführt . Di « Zentralkasse balanciert mit 343 301,69 M. in
Einnahme und Ausgab - , die Lokaltaste mit 168184,14 M.

Ueber die Lohnverhandlungen für die zweit : Hälfte des Novcm .
ber berichtete Kemnitz , daß die Unternehmer gewillt sind , 225 M.

pro Stunde zu zahlen : der Teuerungszuschlag für Akkord würde
22 400 Proz . betragen . Die 5? ilfsarbeiterlöhn « sollen je nach dem
Alter 25 , 33 ? �, 45 und 55 Proz . des Gesellenlohnes betragen .
Träger erhalten den Gcsellenlohn . Die Versammlung stimmte den
Vorschlägen zu . Ueber den Zusammenschluß zum Baugewerks -
bund sollen Bczirtsverjammiungen stattfinden . Zur Stärkung der
Lokalkaffe wird ein einmaliger Beitrag im Monat November er -
hoben werden .

In der Wiener Mekalllnduflrse haben die Verhandlungen mit
dem Metallarbeiterverband zu einem sechswöchigen Provi -
f o r i u m geführt , nach dem die Löhne und die Akkorde um unge -
fähr 11 bis 13 Proz . bei den gelernten Facharbeitern , um 14 Proz .
bei den Hochoerdienenden und um 10 bis 12 Proz . bei ungeleimten
Arbeitern herabgesetzt werden .

Ver Zentraloerband der Hotel - , Restaurant - und Cafc - Ange -
stcllten schreibt uns : Die über das Lokal Schultheiß ( Inhaber
Költzow ) , Hasenheide , verhängte Sperre wird hierdurch aufge -
h o b e n , da die Differenzen beigelegt sind . Wir bitten die Arbeiter -
schaft , bei Abmachung irgendwelcher Veranstaltungen in diesem
Unternehmen darauf zu dringen , daß bei ihren Veranstaltungen Mit -
glieder unseres Verbandes beschäftigt werden .

MLvtfchclfi
Das Defizit der Reichsbahn scheint vorläufig auch in der unzu -

länglichen HaushalKrechnung beseitigt zu sein . Damit ist jedoch
noch nicht gesagt , daß die Absichten der Industrie zur Privatisierung
des Verkehrs nun auch endgültig erledigt sind . Die Industrie berief
sich bei ihren Forderungen bisher immer darauf , daß der Betrieb
der Reichsbahn unwirtschaftlich sei , und sie konnte sich dabei auf die
Tatsache stützen , daß noch in den Jahren 1920/21 ein erhebliches
Defizit für den Reichsbahnbetrieb ausgewiesen wurde . Jetzt hat im
Verlag des Vereins deutscher Ingenieure der technisch : wirtschaftliche
Sachverständige Emil Schiff , der schon eine Reihe wertvoller Bei -
träge über öffentliche Betriebe und über die Eisenbahnen geliefert
hat , ein Gutachten unter dem Titel : „ Fehlbetrag und Wirtschaft -
licher Verlust bei der Reichsbahn " ausgearbeitet , das zu über -
raschcnden Ergebnissen kommt . Schiff versuchte , das wirkliche

! W i r ts ch o s ts ergsbnis unter Anwendung vorsichtigster Bcrech -'
nungsmethoden zu ermitteln . Er schied dabei die Anlage - von den
Betriebskosten aus und berücksichtigte die Kostengröhen , Abschrei -
bung , Erneuerung , Ergänzung und Tilgung nach wirtschofts -
kritischen Gesichtspunkten . Die Fehlbeträge der beiden Jahre
schrumpfen nun zusammen , und zwar 1920 von 15,6 auf 6 Milliarden
Mark und noch mehr im Jahre 1921 , nämlich von 10,3 auf
0,6 Milliarden Mark . Da aber in diesen Ziffern bereits gezahlte
Zinsen enthalten sind , ergibt sich für das Rechnungsjahr 1920 nur
ein Fehlbettag von 3,6 Milliarden , für das Rechnungsjahr 1921
dagegen sogar ein Reinertrag von 2,2 Milliarden
Papiermark , so daß das Anlagegeld in dem Zeittaum der beiden
Jahre sogar eine Mehrverzinsung von 0,4 Proz . erbracht
hat . Diese Verzinsung würde unter Berücksichtigung der Inlands -
kaufkraft der Mark der heutigen Verzinsung eines Privatunt - r -
nehmen ? entsprechen , besten Unternehmungskapita ! in Goldmari je
zur Hälfte durch Schuldverschreibungen und durch Aktien aufgebracht
ist , dos die Schuldverschreibungen mit 4 Proz . verzinst und
auf das Aktienkapital 8 Praz . Dividende verteilt . Also schon 1921
war der Haushalt der Reichsbahn unter kaufmännischen Ge -
sichtspunkten wesentlich aktiv . Man möchte fast annehmen , daß
das die Industrie gewußt hat , als sie ihre Hand nach diesem öffent -
lichen Unternehmen ausstreckte .

Frankreich und dar amerikanische Zolltarif . Der französischen
Luxusindustrie droht die Gefahr einer schweren Krise , wenn nicht
des Unterganges infolge des in den Bereinigten Staaten vor kurzem
angenommenen Zolltarifs , der sogenannten „ Fordney - Dill " . Bcrehs
1921 hat ein Ausnahmezolltarif dieser Industrie das Leben schwer
gemacht , inden : er die aus Europa eingeführten Luxusartikel mit
einem Holxen Zuschlagszoll belegte . Die Ausfuhr Frankreichs an
Luxuswaren ging zurück . Trotzdem konnte sie 1921 noch die hohe
Ziffer von 366 Millionen Dollar erreichen , — mehr als 4 Milliarden
Frank . Nach dem neuen Tarif können die Luxusartikel mit einem

Zoll von 50 —180 Proz vom Werte der Waren belastet werden , ja
der Präsident der Republik kann sogar die Zollsätze nach seinem
Gutdünkon noch um 30 Proz . im allgemeinen o! »- ? für einzelne
Firmen erhöhen . Die Perlmutterknopf - Fabrikanten er -
klären , daß infolge des neuen Tarifs im Oise - Bezirk 5000 Fall »-
arbciter sofort entlasten werden . Die Stickerei - Industrie in
Nancy führte mehr als die Hälfte ihrer Produkte nach den Vereinig -
tcn Staaten aus . und dort stehen jetzt 2500 — 3000 Arbeiter vor Ent¬
lassung . Die Bekleidungs - und Stoffindustrie , deren

Erzeugniste in Amerika mit einem Zoll von 61 — 110 Proz . belastet
werden , ist ebenfalls gefährdet . Die Seidenindustrie hatte ihr
zweitaröhtes Absatzgebiet nach England in den Dereinigten Staaten
<254 Millionen Frank i. I . 1920 ) . Auch diese Ausfuhr wird sehr
erlchwert . Die Vertteter der V a r f ü m i n d u st r i e mit ibrer Aus -

fuhr nach den Dereinigten Staaten von 150 Millionen Frank er -

klären , daß infolge des neuen Tarifs keine Hoffnung mehr brsteht ,
Parsiimortikel dorthin anszusühren . Dabei ist Frankreich nicht in
der Lage , Gegenmaßnahmen zu ttefsen — ist doch Amerika sein
Gläubiger , der ihm zudem unentbehrliche Rohstoffe liefert .

Groß - Serliner partei - Nachrichten
der vereinigten Sozialdemokrakischen Partei .

Heute , Alontaq . den 20 . November :

«. flreis , Prenzlauer «erg . « bead , 1 Uhr : Oeffentlich « ff rannt .
- » riammlnng in der Schul anla S- neselderstrab - 6. RrsercMwi
Mara Sohn - Schuch .

40. und 4t . Abt . Abend » T/i Uhr ffraurnabrnd bei Loiat , Dreibundftrahr .
Thema : Die Dedrwung der Einigung tllr die Frauen . Referent Gen. Kurt
giehmann .

103. Abt. . ffSpenIck . Abend « 7V, Uhr in der gSrner - L- dule . Lindenstrahe . Brr -
sammlung der ffcnfumgenoffenschaft sür drei Derlaufsslellcn .

Morgen , Dienstag , den 21 . November :

47. «dt . 7 Uhr Sltnina de» gefamlen Ableilung - varstande , mit den Eltern -
deieälen bei Krause . Marlannenplah 22.

94. Abt. , Reukölln . 7 Uhr «breelmung , 8 Uhr ffunklionSrsigung bei Taubes ,
©eifeftr . a . Alle Funtlionäre haben zu erscheinen .

Ri. Abt . 7V, Uhr Fraucnabend bei Sohlte , «iermmnllr . 199. Tagesorbnuna ; Die
wirlschaltliche und politische Lage. Samtlicht Parleigenossrn mit Ihren Frauen
sind eingeladen .

103. Abt. . Oders t - Snnoetbe . 7 Uhr Oesfentliche Elternoersammlung In der Schul -
aula ffril -henstraße . Erscheinen dringenb notwendig .

114. Abt. , Lichtenberg . V/, Uhr gahlabenb : 1 Gruppe bei Millen «. Nieder -
darnimsir . 3. 2. Gruppe bei Höhe! . Wilhlischltr 3». 3. Gruppe dci Frühling ,
Mainzrr Dir . 15. 4. Gruppe bei Äürner , Wahlischstr . 39.

123, Abt . , Wcißensee . 8 Uhr Sidung der Feitungslouimisslon im Rathau »,
Zimmer 21

Seranlwortlich Wr den redakt . Teil : Autor Schiff , Serlln ; sür Anzeigen :
Th. Glocke, Berlin . Berla « Borwärls - Berlag (9. m. 6. &. . Berlin . Druck:
Borwärl - . Buchdruckerei u. Verlassanstalt Paul Singer u. Co. . Berlin . Lindruslr . 3

aaltrstraCc 9
NoilenJoif 1613

Alladendllck 6*/ , Uhr : Das neue
dritte Programm . Vorverkauf bei
Wertheim , an all . Theaterk . u. an der
Kasse d. Th. v Tl —2 a. ab OUhrabends

ras ringe
ml WUlrar

T Dokat . - Goiä900gesi .
von 4000 . — M, an

' 333- 515 in reitfter tareahl .
Namen und Etuis umsonst

- Apparate , moderne Ehrin . e

Trauringfabr . Älb . Thal *€ o .
1. SnMft ; C. 19. SiyMstnä ? 5 (Spittilnarkt )
2. Gesärttt : [ (urlottMlimz . üismsnistüJa 75

(OntirrT - fäl -hi SopMe-Ciiatlotte Plaii )

■ EBcaa Brillanten
1 D perlen , SdelmelnN Srnch a

taut ,
1 A . Pl1 « < 3 32
■ / * . Sctl ) ( u, Svittelm .
W » geöffn. 3 - 1 und 2 —iL

kaufen Sie
sehr vorteilhaft

bei

UCaniim.
Sd)5nb. Alles 82,
Ecke Wicherlst
liochb . Nordr .

höchste Tagesor . zahll
lim. fiüinlr . !, lart . JIOi

Arbsitsklsidunol

Kosen
von 390 bis 1900 M

Hemden , Unter¬

hosen , Socken

BerussKleidanj
= flute Wate : =

öillisstc Preise .
Qerh . Kohncn ,

N e u k 31 1 n ,
( iermannttr . / »I ?.

fiold
Säibsr
Piatsii
Brillantei )
kauft reell zu

höchsten ■■
Tageskursen

C . Käferle
iülliüllljiu - Jnrjlm
ftiililtöl !» ill » 278

Teppiche , herrliche Bersermustee . Di»
vandecken . Brücken , billige Gelegenheit .
Reschte . Neulölln . Kaiser - ffritdrich .
strafte 5 M. l31s17 '

ieihhau » Spiegel , Ehaustrestraft « 7.
oerkauft spottbillig erstklassige Anzüge .
SchlUvfer . Kafteniocken . Svortpelz «,
Sehpelze . Füchse aller Art . Keine Lom.
bardware . *

mweiea .
Gold - nsd

Sillier - Brach
. auli tum höchsten

Tagespreis
Lelilhaus Zehdan ,

Karlstr . 24. ♦

Leihhaus ffriedrichstrafte 2 sHallesche ?
Tor ) verlaust spollbillig elegante An-
»iige , Schlüpfer , Paletot ». Gelegenheit ».
täuse : Sportpelze . Gehpelze . Katzenlacken ,
Pelzmilntcl . ffüchle aller Art . Keine
Lombardware . �

•

Anzüge . Winterpaletot ». Winter -
schlüpter , Cutaway », Gehiodanzuge ,
Gummimäntel , Losen enorm bis-
lig « Preise . Frieden » stosfe. Keine

jLombordware . Leihhau » Ziosenthaler -
tor , Linienstr . 293/204. Eck, Rosenthaler -
strafte . _ _ _ __ _

_ _ _ _

»

Krrnzlsichie , gobelfüchse . Silberfüchse
lPIauwölse . Täzlieher Riesenverkauf zu
Sensation »- So>nmerpreisen . lKcine Per .
satzwarc . ) Pfaudlcihhaii » Sckönhauscr
Allee 115 lRingdahnhzf - Hochbahn »
des) . _

»

Getragene Frieden »« nzüge . grofte Au».
wohl , zum Teil ous Seide , sehr allig
iede Figur passend , aus Lager . Frack .
ömolinganzüge . Lchnurmadier . Stailtzer !
Strafte 108. Laden . Hochbahn Hranienitr . !

Versuch macht nag ! . . Leihhaus - Brun -
nenstrafte 5. Firma achten ! Täglich
grofter Berkaus maftmäftig hergestellter
Anzüge . Paletot », Lchlllpser . Cutaway »,
Hosen . S! iesen - Au»wahl . Pelzwaren t
Sehpelze , Sportpelze , Katzensocken ,
Kaninjacken . Sealmäntel , Kreuzsüchse
usw. zu horrend billigen Preisen .
Keine Lombard wäre .

_ _ _ _

•

»renzslichle , P- lzwaren spottbillig .
Seihhau, . Beinlckendorferstraft , US (Zlet -
tclbeckplatz ) .

_ _ _ _ __ _ _ _ _

•

Anzüge , Schläpfee , Patelol » spott -
billig . Leihhaus . Zlcinickendorferstraft « liS
lReitelbeckvIatz ) . Keine Lombardware . �

Krenzsüchse , Alaskasüchse . sämtliche
Pelzarten spottbillige Sommcrpreise .
Keine Lomdardwore . Leihha », Rosen -
lholertor . Linienstraft « 203/204 Ecke
j - tosenlhalerslrafte . _ _

*

Sernzsllchse fpotlbillig . Brunnen -
strafte 182 I. Teilzahlung . '

ckhalselongne », Sofa ». Auslage -
Matratzen . Patentmatratzen . Dalter ,
Stargarderstr - fte achtzehn . _

_ _ _

♦

Chaiselongne « 1300 . —, Metallbetten
2000. —, Paientmatratzen , Polsterauf -
lagen . K! nd- - drahtbet ! . Äleicke. August -
strafte 32- QuergcbZube . »

» « usHriiilrtrumente

Kaufgesuche
Kahngebisse , Plalinabsiill «, Eilber -

fachen . neue höchste Preis ». Soldschmelze
Christianat . 39 «öpenickerftr . 3» (schräg .
über Adalbertstrafte ) .

I Wsekseul ? « �

»lavier «. Flügel , Perserteppiche sucht
bringend Herer . Pallasstr . S ( Anruj :
Kurfürst »104) .

_ _ _ _

»

Perser und deutsche Teppich « saus »
hächstzahlend Nrschke, Rcukölln . Kaiser -
Frirdrich - Strafte 5. Tel . R- ulölln 9123.

Fahrradauians , Linienstraft « 19. ( USStt
Säcke kauft Beyer . Gollnowstr . >.

«enft Gold- , Silber - , Platin - Bruch ,
Brillanten nach jedem Börsenkurs .
Uederbiet « höchst» Tagespreise , im
Schaufenste : ersichliich . Singer . Chaussee -
straft » 13, gegenüber Maikäserkaserne . _

*

Brillantea , Solduhren . Silberuhren .
Schmucksachen . Gebisse , Bruck kauf !
Wertzentrale . Oranienuraft « 138. nur
l. Etage . _

*

Schällvlatte » Berama- instrafte 15. *

»ähmaschinenkans , auch
Budow Moritzplatz 10 174.

Sögel , Schrauben . Schmirgelleinrn
kauft Wodtke . Amstcrbamerstr . 24. 702 �

Rägel , Holzschrauben . Maschinen -
schrauben kaust Elsholz . Friedrich - ,
gracht 1. -

GsieiverkGfti '

Solort Geld , Ratenrückzahlung . Mi-
ton . Motzstrafte 12. _

*

Eosort Geld auf jeden Sachwert , Mö¬
bel stehenbleibend . Keamritz , Linien -
strafte 88�( Rosentholer Tor) .

Eosort Geld . Ratenrllckzahlungl Pllg -
ner . Grofte Franliurtcrstr . 141. -

Arbeitsmarkt

schadhafte

mmFTsmm

Piano , preiswert .
Link, Brunnenftrafte 35.

Flüchtlinge suchen dringend Existenz -
eeschöste , Grundstücke . Degen . Chaussee -

Kla,i : rmacher strafte 110. Pot »damerftraöe 6«. An-
»i rufen : Norden 02. Kursürst 3030. •

Botenfrauen
und Männer

stellt sosort ein
Mischer , Basti an str . 7

Narieudorf , �hansscestr . 2S

Nenköstn , Ncckarstr . 2

HauptexpeSition vorwärts .
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